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Nr. 7!

Neuwahlen

Sonntag den 240 März 1929

in Sachſen.
Der Staatsgerichtshof hat geſtern die letzten Wahlen für ungültig erklärt.

Leipzig, 22. März. (Eig. Drahtber
In den verfaſſungsrechtlichen Streit zwiſchen der ſozialdemokra

tiſchen Fraktion des ſächſiſchen Landtages und dem Lande Sachſen,
wegen der Ungültigkeit der Wahlen zum ſäſchſiſchen
Landtag, wurde am Freitag vor dem Staatsgerichtshof unter
Vorſitz des Reichsgerichtspräſidenten Simon folgendes Urteil ge
fällt:

Die Landtagswahl vom 31. Oktober 1926 iſt ungältig. Die
Regierung wird verpflichtet, ſoforkige Neuwahlen vorzunehmen.
Die Wahlen zum ſächſiſchen Landtag fanden am 31. Oktober 26

ſtatt. Wenige Tage vorher, am 6. Oktober wurde von der ſäch
ſiſchen Regierung ein neues Wahlgeſetz in Kraft geſetzt. Jn
S. 14, Abſ. 8 beſagt dieſes Geſetz, daß die Einreichung einer Liſte
von der Hinterlegung einer Summe von 3000 abhängig zit
machen ſei. Dieſe Summe ſoll bei der Wahl eines Kandidaten
zurückgezahlt werden.

Auf Grund dieſer Beſtimmung reichte die ſächſiſche Sozial
demokratie beim Staatsgerichtshof folgende Anträge ein:
der Staatsgerichtshof wolle beſchließen, daß 8 14, Abſatz 8 des
ſächſiſchen Landtagswahlgeſetzes gegen die Reichsverfaſſung ver
ſtoße, 2. die Wahlen des ſächſiſchen Landtages von 1926 ſind un
gültig. Der Landtag wird aufgelöſt, die Regierung hat ſofort Neu
wahlen auszuſchreiben.“

Das Land Sachſen beantragte dagegen die Anträge als Un
zu läſſig zu verwerfen.

Dem erſten Antrag der SPD., daß der S 14, Abſatz 8 des ſäch
ſiſchen Landtagswahlgeſetzes gegen die Reichsverfaſſung verſtößt,
entſprach das Reichsgericht bereits am 283. November 1928. Am
Freitag ſtand deshalb nur der zweite Antrag zur Verhandlung
Während die ſächſiſche Regierung den Standpunkt vertreten ließ,
daß der Landtag allein über die Gültigkeit der Wahlen zu ent
ſcheiden habe, behauptete die SPD., daß die Zuſtändigkeit des
Landtages für eine Auflöſung nicht in Bekracht kommen könne,
und nur der Staatsgerichtshof darüber zu entſcheiden hat.

Jn der Urteilsbegrün dung des Staatsgerichtshofs heißt
es: „Wenn der Staatsgerichtshof heute beſchloſſen hat, die Wahlen
des ſächſiſchen Landtages ſind ungültig, ſo beſagt das nicht,
daß dadurch die ganze Arbeit des Landtages ungültig iſt.“

Das Ergebnis der ſächſiſchen Landtagswahl von 1926 machte die
Regierungsbildung äußerſt ſchwierig. Die hier „altſoziag-
iſt iſſchen Abgeordneten gaben den Ausſchlag. Es wurde zu
nächſt eine Regierung gebildet, in der unter dem alt ſozialiſtiſchen
Miniſterpräſidenten Held noch ein Altſozialiſt, ein Demokrat, zwei
Volksparkeiler und zwei Wirtſchaftsparteiler vertreten waren. Dieſe

Gewerbeſteuer für

Regierung verfügte nur über 34 Mandate von 96. Sie war gegen
über der ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Oppoſition, die

zuſammen 45 Stimmen führke, auf die Gnade der Deutſchnationalen
und der Aufwertungspartei angewieſen

Jm Juni 1927 erzwangen die Deutſchnationalen die Umbildung
der Regierung. Die Altſogzialiſten, die den Ausſchſag gaben, ſchreck
ken vor Neuwahlen zurück. Es wurde ein Kabinett von den Alt
ſogialiſten bis zu den Deutſchnationalen unter Zuziehung der Auf
wertungspartei gebildet. Dieſe Regierung hat keine einheitliche
Politik geführt. Jeder Miniſter tat, was er wollte. Das nahm
groteske Formen an. Reaktionäre Tendenzen, namentlich in der
Bürokratie, ſtießen auf keine Hemmungen. Die Neuwahl des Jahres
1928 war eine Verurteilung dieſes Syſtems. Die Regierung Held
erhielt ein Mißtrauensvotum der Wähler Jhr Verbleiben im Amt
war beſonders grotesk angeſichts des Verſchwindens der Altſozia
liſten in den Wahlen Sie hatten im Jahre 1926 noch 98 000
Stimmen gehabt, 1928 aber nur noch 34000 Stimmen von 2,7
Millionen. Aber ſie blieben mit 2 Miniſtern, darunter dem Mi
niſterpräſidenten, in der Regierung.

Das Urteil des Staatsgerichtshofs ſchafft Gelegenheit, in Sach
ſen aufguräumen. Die ſächſiſche Sozialdemokratie wird gegenüber
dem bürgerlichen Durcheinander mit geſammelter Kraft in den

Wahlkampf ziehen.

Neuwahl vorausſichtlich am 12 Mai
Die ſächſiſchen Neuwahlen, die auf Grund der Entſcheidung

des Staatsgerichtshofes notwendig geworden ſind, werden voraus
ſichtlich am 12. Mat ſtattfinden.

Chineſiſche Wirren
Hinrichtungen von nankingfeindlichen Generälen.

Peking, 22. März. (Telunion). Das Kriegsgericht in Nanking
hat den Hberbefehlshaber der chineſiſchen Truppen in Kaänton, Ge
neral Litſchi zum Tode durch Erſchießen verurteilt. Es wird ihm
Geheimbündelei vorgeworfen. Außerdem ſoll er verſucht haben,
einen Umſturz in Kanton herbeizuführen. Die Generäle Litſchün
und Haoljan ſind wegen der gleichen Straftaten bereits erſchoſſen
wörden.

In den Kämpfen zwiſchen den Nankingtruppen und den Trup
gen Fengs ſoll es auf beiden Seiten über 300 Tote und 1000 Ver
wundete gegeben haben. Tſchiangkaiſchek führt die Nankingtrup-
pen perſönlich Fengs Stellung wird erſchwert durch das Dazwi
ſchentreten der japaniſchen Truppen

die freien Berufe.
Geſtern vom preußiſchen Landtage beſchloſſen.

In der Freitagſitzung des Landtäges wurde zunächſt nahezu ein
ſtimmig ein ſozialdemokratiſcher Antrag angenommen der die Re
gierung auffordert, die abgebrochenen

Lohnverhandlungen mik den ſtaatlichen Arbeitern wieder
aufzunehmen.

Die Verhandlungen ſollen parallel mit den Verhandlungen im
Reiche geführt werden. Die Sozialdemokratie hat damit zum Aus
druck gebracht, daß ſie zwar den Lohnſtreit nicht im Parlament ent
ſcheiden will, aber den rein abweiſenden Standpunkt des preußi
ſchen Finanzminiſters nicht zu billigen vermag. Es folgte die
dritte entſcheidende Leſung der

Gewerbeſteuer.
Hauptgegenſtand des Streites hierbei war, ob man abweichend von
der bisherigen Regelung auch die freien Berufe Aerzte, Zahnärzte,
Architekten, Zivilingenieure, Rechtsanwälte uſw. in die Gewerbe
ſteuer einbeziehn ſollte vder nicht Alle bürgerlichen Parteien
waren in dieſer Frage geſpalten; auch die ſozialdemokratiſche Frak
tion hat lange geſchwankt, ehe ſie ſich endgültig entſchloß

die freien Berufe der Steuer mit zu unkerwerfen.
Gegen die Neuerung ſprach die Taätſache, daß die Frage binnen
kurzem endgültig im Reich durch das Steuervereinheitlichungsge
ſetz geregelt werden wird. Auch ſind die Aerzte und Rechtsanwälte
vielfach an ſtaatliche Gebühren gebunden ſie dürfen formell keine
Reklame treiben und ihre Praxis weder verkaufen noch vererben.
Aber auf der anderen Seite wird es namentlich in den kleineren
Städten bitter empfunden, daß wenig bemittelte Gewerbetreibende
die Gewerbeſteuer tragen, während vielfach wirtſchaftlich beſſer ge
ſtellte Aerzte und Anwälte kommunalſteuerfrei ſind. Dazu kommt,
daß die Städte in ſo großen Finanznöten ſind, daß man ihnen jede
mögliche Mehreinnahme zuwenden muß, auch wenn die neue Steuer
nicht gerade ſchön in das Steuerſyſtem peaßt. So gab die Sozialde
mokratie den Ausſchlag dafür, die freien Berufe der Gewerbeſteuer
zu unkerwerfen. Die Kommuniſten machten ſich zu begeiſterten
Fürſprechern des Leipziger Aerzteverbandes Und der Anwalts
kammern. Abg. Becker Wilmersdorf (Komm.) findet es uner
hört, daß die Sozialdemokratie der Gewerbeſteuer auf die frejen
Berufe zuſtimmen wolle. Die Steuer werde natürlich abgewälzt.
(Zuruf: Wie die Gewerbeſteuer überhaupth) Ja, darum ſind wir

ja gegen die ganze Gewerbeſteüer. (Heiterkeit). Das Volk werde
mit der Sozialdemokratie abrechnen wegen dieſer Beſteuerung der

Kranken (Zuruf. Jhr habt Angſt vor der Beſteuerung
der Geiſteskranken! Heiterkeit)

Der Landtag nahm dann zwei Kirchenſteuergeſetze an.
Es handelt ſich dabei darum, der Kirche das Recht zu geben, außer
Zuſchlägen zur Einkommenſteuer auch Zuſchläge zur Grundſteuer
zu erheben. Das erſcheint deshalb notwendig, weil in weiteſtem
Umfange die Landwirte jetzt überhaupt keine Einkommenſteuer
mehr zahlen und auf dieſe Weiſe auch die Kirchenſteuer reſtlos auf
die Arbeitnehmer abwälzen. Dieſen Zuſtand braucht man zu
Hunſten der chriſtlichen Bauernparteien“ wohl nicht aufrecht zu
erhalten. Die Mehreinnahmen, die den Kirchen durch das neue
Steuergeſetz zugewendet werden, ſollen nach der Erklärung des
Finanzminiſters dazu dienen,

die Staatszuſchüſſe für die Kirchen herabzufetzen.
Ein Ziel, das die Sozialdemokratie ebenfalls dringend erſtrebt, da
mit Geld für wirkliche Kulturaufgaben frei wird.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung lieferten die Rechtsparteien
und das Zentrum einen neuen Beweis für Patriotismus und Liebe
zum deutſchen Landarbeiter indem ſie eine Reſolution auf beſchleu
nigte und

vermehrte Zulaſſung ausländiſcher Saiſonarbeiter
für die Landwirtſchaft durchſetzten. Schließlich trat das Haus noch
in die Beratung des Haushalts des Finanz miniſteriums ein. Abg.
Simon Reuſalz (Soz.) ſtellte noch einmal den kläſſenmäßigeren
Charakter des Beſoldungsgeſetzes von 1927 gegenüber dem Geſetz
von 1920 heraus und trat im beſonderen auch für die Forde-
rungen der Gemeinde Und Staats arbeiter ein.
Der Deutſchnationale Ebersbach leiſtete ſich die Ober
ſlächlichkeit zu ſagen, daß Preußen ſeiner Finanzlage nach von Juli
ab keine Kaſſenbeſtände mehr haben würde. Der Finanzminiſter
kennzeichnete das Verhalten des deutſchnationalen Redners ſofort
als unverantwortlich und irreführend. Die Finanzlage
Preußens ſei geſund.

Weiterberatung des Etats des Finanzminiſteriums Sonnabend

10 Uhr.

4. Jahrgang

Getreide-Sozialiſierung?
Wohin will die deutſche Landwirtſchaft

Unter dem Druck der öffentlichen Meinung und mit Hilſe der
öffentlichen Hand, die ſich die gange Angelegenheit mehrere Dützend

Millionen Mark koſten Geß, iſt die Landwirtſchaft jetzt endlich in
einer großen Zentralgenoſſenſchaft zuſammengeſchweißt
worden. Man möchte ſie am liebſten als Rationaliſierungsgenoſſen
ſchaft bezeichnen denn ihre Aufgabe iſt, die Umſtellung unſerer
Landwirtſchaft auf die Anforderungen eines modernen Marktes ein
zuleiten und durchzuführen Die Not hat dabei gar ſeltſame Weg
gefährten geſchaffen

Jm Vorſtand der großen Zentralgemeinſchaft ſitzt neben dem
Deutſchnationalen Schiele der Zentrumsmänn Dr. Hermes
Für die Bauernvereine zeichnet Fehr verantwortlich, der wie
Schiele in der Republik bereits Ernährungsminiſter war. Dazit ge
ſellt ſich der Oſtpreuße Brandes, Präſident des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats Daß bei dieſer Miſchung hinter gepolſterten
Türen die Meinungen hart aufeinanderprallen, iſt allzu natürlich
Einig ſcheinen ſich die neuen Männer vorläufig nur darin zu fein,
pom Reich ſoviel herauszuſchlagen als es nur eben möglich iſt. Jhr

Jmperativ lautet: Ran an die Stagatskaſſen! Das wie
iſt vortäufig gleichgültig, Hauptſache daß der Vater Staak gibt
Ueberhaupt zeigt die ganze landwirtſchaftliche Rativnaliſterung
eine Abhängigkeit von der ſtaatlichen Wirtſchaftsbürokratie, die ge
genüber dem mancheſterlichen Schmuß rhetoriſcher Glanzleiſtungen

während der letzten Zeit ſeltſam ab?cht. Man verſteigt ſich zu Vor
ſchlägen und Anregungen, zu Projekten und Dentkſchriften, ja zu
Maßnahmen, die die Bezeichnung ſtagtsſozialiſtiſch ſehr gut
vertragen

Da das Viermännerkollegium nun einmal zuſammenſitzt und
eiwas machen muß, hat es ein Nokprogramm her ausgebracht

ein neues, nach vielen anderen aber dafür dieſes Mal ein wahres
Monſtrum von Programm. Jm erſten Augenblick hat man
gegenüber dieſer Leiſtung das Gefühl, als hätte man eine der be
kannten Reſolutionen für die Zirkus Buſch- Verſammlung während
der grünen Woche herausgeholt. Es gibt keinen Agrararkikel, auf
den die deutſche Landwirtſchaft auch nur in etwa Anſpruch machen
ann, ihn auch zu produzieren, für den nicht ein höherer Zoll ver
ſangt wird. Erhöhung der Speckzölle, der Zölle auf Schmalz auf
Lebendvieh, auf Tabak, auf Gemüſe auf Eier, auf Butter Milch
produkte uſw. Dazwiſchen die Forderung nach einer Stabili
ſierung der Getreidepreiſe mit Hilfe öffentlicher
Getreidebewirtſchaftung. Ohne Zweifel iſt das ein neuer
Gedanke in der agrariſchen Jdesologie. Ein Gedanke der von
den Gegnern einer öffentlichen Bewirtſchaftung mit dem von der
Sozialdemokratie in ihrem Agrarprogramm ge forderten Ge
hreidemonopol glattweg identifiziert wird. Sicher iſt die
Forderung der neuen Zentralgenoſſenſchaft nach einer öffentlichen
Getreidebewirtſchaftung über einen ſogenannken Reichsgetreiderat
ſtark von den Jdeen des ſozialdemokratiſchen Agraärprogramms be
einflußt worden; es iſt auch kein Geheimnis daß das Agrarpro
gramm der ſozialdemokratiſchen Partei in Kreiſen der Agrarführer
und vor allem in ihrem Nachwuchs beſonders intenſiv geleſen wor
den iſt. Die Forderung nach öffentlicher Getreidebewirtſchaftung
darüber müſſen wir uns klar ſein wird für die nächſte Zeit im
Mittelpunkt einer allgemeinen Diskuſſion ſtehen. Wie man den
Gedanken verwirklicht, das iſt eine Angelegenheit, über die man ſich
demnächſt unterhalten wird. So wie man ſich das auf agrariſcher
Seite zu denken ſcheint, wird es nicht gehen. Jmmerhin iſt aber die
Plaktſorm für eine Erörterung geſchaffen Was dabei herauskommt

bleibt dahingeſtellt.
Das Kind, die Forderung nach einer öffentlichen Getreidebewirt

ſchaftung. hat in komiſcher Geſellſchaft in Geſellſchaft eines Wuſts
von Wünſchen nach längſt überholten Zollexperimenten das Licht
der Welt erblickt. Hier liegt ein Gedanke modernen Agräar-
politik neben verſtaubten Zollkrezepkten, von denen
feſtſteht, daß ſie für die Ueberwindung der Agrarkriſe unkauglich
ſind. Es kann aber nicht anders ſein; denn dort, wo man dieſes
Monſtrum von Programm ausgehandelt hat, haben ja noch immer
Leute wie Schiele das Heft in den Händen, die von Zollexperimen
ten alles erwarten. Und doch gelang es dem Nachwüchs,
ſich mit der Forderung nach der öffentlichen Getreidebewirtſchaftung

durchzuſetzen. Das iſt typiſch, ein Zeichen für den Kampf der
Geiſter im agrariſchen Lager. Heute iſt der Nachwuchs, der ſich
von den alten bündleriſchen Jdeen abwendet. noch der geduldete
Teil, den man eben ſeiner wiſſenſchaftlichen Qualifikation wegen
nicht entbehren kann. Morsee kann er das Hefk in den Händen
haben. Wir wiſſen, daß der Augenblick wo das geſchieht, nicht
nur wirtſchaftspolitiſch, ſonde auch politiſch einer der wichtigſten
Wendepunkte darſtellen wird, den wir in der Republik erlebten.

Oeffentkiche Getreidebewirkſchaftung! Die So
zialdemokratie vertritt dieſe Forderung ſeit Jahren und doch kommt
ſie vielen, ſo erhoben, überraſchend. Wir müſſen aber damit rech
nen, daß die Verwirklichung dieſer Forderung vi el leicht ſchen e l
er eintreten wird als man ſich das allgemein denkt. Hier er
geben ſich Aufgaben von ſtark wirtſchaftspolitiſcher Bedeutung Auf
gaben, die zuguterletzt und auf die Dauer ein ſchneiden d auf



die Struktur unſerer Wirtſchaft und Bevölkerung zu
rückwirken werden. Was will die Landwirtſchaft mit dieſer For
derung? Sie will die Erzeugerpreiſe erhöhen. Daraus ergeben ſich
zwei Möglichkeiten: entweder man ſchaltet den Zwiſchenhandel aus
und holt ſich aus den überſetzten Handelsgewinnen die höheren Er
zeugerpreiſe, ohne die Verbraucherpreiſe zu ſteigern, vder man
imitiert den Kartellunfug der Jnduſtrie und des
Handels, paktiertmit dem Handel und belaſtet die
Maſſen Dieſe Formulierung beweiſt, wie ſtark die Arbeiter

ſchaft an den Dingen intereſſiert iſt, die nun in Fluß gekommen
ſind. Jhre Stellung iſt durch dieſelbe Formulierung gegeben, da
wir eine Belaſtung der breiten Maſſen ablehnen müſſen und für
eine Ausſchaltung des Zwiſchenhandels, der volkswirtſchaftlich auch
geboten iſt, durchaus zu haben ſind. Wir werden auch in Richtung
einer Steigerung der Erzeugerpreiſe keinen Schritt tun kön-
nen, ehe wir nicht die Garantie haben, daß dieſe Steigerung
zu Laſten des Handels geht und auf die Verbraucherpreiſe ohne
Einfluß bleibt. Wir können dann ſogar eine Senkung der Ver
braucherpreiſe erwarten. Die erſten Schritte für eine ſolche Rege
lung, deren revolutionäre Natur nicht zu verkennen iſt, ſind ja be
reits getan.

An der Landwirtſchaft liegt es jetzt auch, zu erklären, welchen
Weg ſie gehen will. Jhre Entſcheidung iſt unaufſchiebbar!

Hugenbergs Pläne.
Er will die Sozialgefetzgebung beſeitigen.

In dieſer Woche ſollte eine Sitzung des deutſchnationalen Par
teivorſtandes abgehalten werden, in der Herr Hugenberg, der
Vorſitzende, ſeine Refortnvorſchläge entwickeln wollte. Sie iſt, wie
der „Deutſche“ berichtet, abgeſagt worden unter dem Eindruck einer
Rede, die Hugenberg der preußiſchen Landtagsfraktion gehalten
hatte.
eine Wiederholung im Parteivorſtand zunächſt verzichtete.

Nach dem „Deutſchen“ wünſcht Hugenberg nichts mehr und nichts
weniger als

das Reichsarbeitsminiſterium und das preußiſche Wohlfahrts
miniſterium zu beſeitigen und die geſamte Sozialverſicherung
abzubgauen.

Geſchehen ſoll das durch die Diktatur, der zum Zweck ſchein
en Legaliſierung das Mäntelchen des Artikels 148 umgehängt wer
den ſoll.
Der Deutſche erinnert an die drohenden Beſchlüſſe der evange
ſiſchen Gewerkſchaftsſekretäre vom letzten Sonntag und fügt fol
gende Charakteriſtik des deutſchnationalen „Führers“ hinzu: „Jhm
mangelt offenſichtlich jede Vorausſetzung zum Realpolitiker, ſonſt

könnte er im Ernſt nicht ſolch unmöglichen Reform-

Was er dort vorgebracht hat, ſoll derart ſein, daß man auf

plän e vorſchlagen, Herr Hugenberg lebt im vorigen Jahrhundert.
Er hat von der neuen Zeit keinen Hauch verſpürt. Nein, er iſt auch
keine Gefahr, er wird niemals Gelegenheit finden zu reformieren,
kein Reichspräſident wird ihm jemals dazu die Macht geben. Nicht
einmal ſeine eigene Partei wird er in dieſem ſozialregktinären
Geiſt umgeſtalten können.

Er wird ſie ruinieren, wenn ſie ihm gewähren läßt, weiter
ſichts. Nicht nur der chriſtlich-ſoziale Flügel, die Arbeiter und An
geſtellten würden der Partei den Rücken kehren, auch den anderen
Schichten Und Kreiſen der Deutſchnationalen trauen wir ſoviel ge
ſunden Menſchenverſtand und ſoviel Einſicht in die ſozial und ge
ſellſchaftspolitiſchen Begebenheiten zu, daß ſie dieſen Kurs Hugen
bergs nicht mitmachen werden. Einfach auch um Lebens und
Sterbens willen, ſonſt würde am Ende als deutſchnationale Partei
übrig bleiben Herr Hugenberg mit ſeinen Freunden Bang und
FreytagLoringhoven.“

Mit anderen Worten: Herr Hugenberg iſt ein Vorſitzender, wie
wir Sozialdemokraten ihn der deutſchnationalen Partei nur wün-
ſchen können.

Was iſt Landesverrat?
Dr. Hergt wird nervös.

Im Strafrechtsausſchuß des Reichstages leiſtete ſich am Freitag
bei der Beratung über die Landesverratsparagraphen
der bayriſche Regierungsvertreter Miniſterialrat Dürr, die be
ſondere Bemerkung, es ſei niederdrückend, zu beobachten, wie im
Strafrechtsausſchuß um jedes Wort, das dem Schutz des Reiches
diene, nicht nur gerungen, ſondern ſchon gefeilſcht werde. (Un
ruhe links).

Abg. Landsberg (Soz.) erklärte dazu: Im Strafrechtsaus
ſchüß werde nicht gefeilſcht. Die Sozialdemokraten wollten in ihren
Anträgen dem Wohl des Reiches dienen. Sie ſeien überzeugt, daß
ſie ſich darin beſſer verſtünden, als manch andere. Augenblicklich
berichte die deutſchnationale Preſſe triumphierend, daß die deutſche
Währung durch die Pariſer Reparationsverhandlungen großen Ge
fahren ausgeſetzt ſei. Dieſe Berichte hätten ſogar dazu geführt, daß
deutſche Kaufleute von Ausländern Zahlungen in fremder Währung
forderten Gegen ſolches Treiben werde nicht einge-
ſchritten (Zuruf des Abg. Hergt: „IJch verbitte mir das!“)
Landsberg (fortfahrend) „Jch habe niemals prophezeit, daß
die Amerikaner nicht fliegen und nicht ſchwimmen können. Ich habe
guch nicht geſagt, ich könne nicht anders, um am anderen Tage doch
anders zu können. Herr Abg. Hergt iſt der letzte, der das Recht hat,
nir zu widerſprechen.“

Worauf ſich Hergt wieder auf den Hoſenboden ſetzte.

Blamierte Sittlichkeitsſchnüffler.
Vor dem Schöffengericht Ber lin Mitte hatten ſich am Frei

tag die Zeichner Rudolf Schlichter und Erich Goltz ſowie der
edakteur Kurt Haas unter der Anklage der Verbreitung un

züchtiger Bilder zu verantworten. Es handelt ſich um zwei
Veröffentlichungen der in Wien erſcheinenden ſatyriſchen Wochen
ſchrift „Götz von Berlichingen“. Die erſte Zeichnung trug die
Ueberſchrift, Einzige Filmkarriere“ und ſtellte einen älteren Film-
direktor mit einer jungen Dame in einer ſehr eindeutigen Situ
ation dar. Unter dem Bild ſtanden die Worte: „Wenn Sie ſich
ſo weiter bewähren, werden Sie beſtimmt die Naive in unſerem
nächſten Großfilm ſpielen“. Die zweite Zeichnung trug die Unter
ſchrift: „Tillergirls Frühlingserwachen. Auch ein Fehltritt will
geübt ſein“. Auf der Zeichnung waren einige weibliche Beine und
auf Männer hindeutende Stiefelſohlen, die aus einem Heuhaufen
hervorragen, zu ſehen. Der Sachverſtändige Dr. Max Osborn
erklärte in ſeinem Gutachten, nicht die Zeichnungen verletzten das
Scham und Sitklichkeitsgefühl, ſondern die Zuſtände, die von den
Zeichnern gegeißelt worden ſeien. Der Staatsanwalt beantragte
für jeden Angeklagten eine Geldſtrafe von 100 Mark. Das Gericht
erkannte auf Freiſprechung, indem es ſich dem Gutachten der Sach
verſtändigen anſchloß und in der Begründung u. a. darauf hin
wies, daß heute nicht mehr als unzüchtig angeſehen würde, was
früher als unzüchtig angeſprochen wurde.

Mutter und Sohn.

Graf Chriſtian Friedrich,
der mutmaßliche Mörder.

Die ganze Mordaffäre iſt in myſtiſches Dunkel gehüllt. Heute
morgen wird berichtet, daß am Freitag nachmittag beim Unter-
juchungsrichter ein intimer Freund und Verwandter des verhafteten
Grafen Chriſtian, der Grundbeſitzer Baron Karl von Haugwitz, er
ſchienen ſei und eine Sprecherlaubnis mit dem Verhafteten verlangt
habe, die er auch erhielt. Graf Chriſtian habe aber erklärt, daß er

ihn nicht ſprechen wolle. Baron Haugwitz erklärte „Jch kenne
den Grafen Ehriſtian gut und empfand es daher als eine Notwen
digkeit, ihn zu ſprechen. Eines Mordes halte ich ihn für nicht fähig.
Jch glaube eher, daß er irgendeine drit'e Perſon ſchützt. Jch kann
mir auch denken, wer dieſe Perſon ſein könnte.“ Einen Namen zu
nennen, lehne der Baron ab.

Was hat Chriſtian Friedrich ausgeſagt
Die Mitteilungen der Unterſuchungsbehörden in Hirſchberg laſſen

die Frage immer lauter werden: Was hat nun der ver
haftete Graf Chriſtian Friedrich eigentlich aus
geſagt Andauernd finden Vernehmungen ſtatt; über irgendein
poſitives Ergebnis erfährt kein Menſch etwas. Mit immer größerem
Nachdruck muß die Forderung ausgeſprochen werden, daß die Be
mühungen der lokalen Dienſtſtellen endlich durch gründliche Arbeit
aus Berlin entſandter Kriminaliſten abgelöſt werden. Die Unter
ſüchung hat bisher nichts zutage gefordert. Sie hat
verſagt: An einem Morgen wird die Theſe des Vatermordes
mit Beſtimmtheit aufgeſtellt, am Abend wird die Möglichkeit einer
fahrläſſigen Tötung ſtark in den Bereich der Betrachtungen gezogen.

Schacht in Berlin.
Der Reichsbankpräſident, der am Freitäg von Paris

kommend in Berlin eintraf, erſtattete nachmittags dem Reichs
kanzler, dem Reichsfinanzminiſter und dem Reichswirtſchaftsminiſter
in einer gemeinſamen Beſprechung über den Gang der
Pariſer Verhandlungen Bericht.

Oſterpauſe in Paris.
Paris, 22. März. (Eig. Drahtber.) Die Sachverſtändigen-

Lonferenz hält zurzeit keine Vollſitzung ab, da die Rückkehr
des Reichsbankpräſidenten Schacht, der nach Berlin gereiſt iſt, ab
gewartet wird.

Der amerikaniſche Delegierte o ung nutzt die Zwiſchenzeit,
um die einzelnen Delegationen noch zu Abſtrichen zu bewegen, die
eine vernünftige Diskuſſionsbaſis ermöglichen würden. Ein Teil
der Pariſer Preſſe hingegen benutzt die Gelegenheit zur

Veröffentlichung fenſationeller Jnformakionen
über die Reiſe Schachts, die in den Kreiſen der Konferenz als frei
erfunden bezeichnet werden. So ſoll Schacht eine Jahreszahlüng
von 1,4 Milljarden vorſchlagen, während die Alliierten auf 1,7
Milliarden als äußerſte Grenze heruntergegangen ſeien. Die Reiſe
Schachts ſei nun von entſcheidender Bedeutung, und man werde
bald ſehen, ob er wegen 300 Millionen die Konferenz „ſprengen“
wolle. Die Situation iſt jedoch keineswegs ſo dramatiſch und zwar
wird das durch den Umſtand bewieſen, daß die Delegierten über
hie Oſterfejertage bis zum 3. April eine Ferienpauſe einlegen.

Das Projekt des CElearing-Houſes
bedarf im übrigen noch gründlicher Durcharbeitung. Es ſteht feſt,
daß der Bank die Aufgabe eines Treuhänders zwiſchen Gläubigern
und Schuldnern zufallen wird. Sie tritt ſo an die Stelle der durch
den Dawesplan geſchaffenen Kontrollorgane. Indeſſen iſt bisher
weder über die Höhe des Kapitals noch über ſeine Aufbringung,
noch endlich über die Rolle, welche die Bank als Regulator des
Weltkredits und der Weltwirtſchaft ſpielen könnte, irgendetwas End
gültiges beſchloſſen worden.

Neuwahlen in Dänemark.
Vorausſichtlich am 23. April.

Kopenhagen, 22. März. (Eig. Drahto.) Der von Der Soziatde
mokratie geſtürzte Miniſterpräſident erklärte am Freitag bei der
Eröffnung des Reichstages, daß nach der Ablehnung des Budgets
nunmehr die Wähler das Wort hätten. Der König habe
inzwiſchen ſeinem Vorſchlag Neuwahlen auszuſchreiben, zuge
ſtimmt. Am Sonnabend werde dem Reichstag ein Notetat vorge
legt werden. Die Neuwahlen finden vorausſichtlich am 23. April
ſtatt. Die Regierung Mahſen--Mygdal wird bis dahin im Arte
bleiben.

Marſchall Fochs Beiſetzung.
Paris, 22. März. (Eig. Drahtber.) Die Beiſetzung des Mar-

ſchalls Foch iſt nunmehr endgültig auf Dienstag feſtgeſetzt worden.
Sie wird im Jnvalidendom ſtattfinden und nicht, wie von den
Kriegerverbänden vorgeſchlagen worden iſt, unter dem Triumph
bogen.

Der Sarg des Marſchalls wird, mit der Trikolore bedeckt, am
Sonntag und Montag auf einem 10 Meter hohen Katafalk aufge
ſtellt und am Montagabend nach der Notre Dame-Kirche überführt
werden, wo am Dienstag morgen die Totenmeſſe abgehalten wird.

Gräfin Erika,
die Gattin des Ermordeten.

Der Mord im Grafenſchloß.
Endloſes Verhör aber keine Klärung.

Delegationen,

Im Anſchluß hieran ſoll ſich der Leichenzug, an dem die fremden

See

Am nächſten Morgen iſt alles wieder völlig im Dunkeln, und dann
wieder ſagt man, daß ein Dritter, der große Unbekannte, der Täter
ſei, der durch den verhafteten Erbgrafen gedeckt werde. Jn dieſem
Hin und Her muß endlich durch erfahrene Beamte Ordnung geſchaf

fen werden. So geht es nicht weiter! e
Inzwiſchen ſind faſt alle Verwandten des getöteten Grafen

in Jannowitz eingetroffen. Er hatte nicht weniger als zehn Ge
ſchwiſter; ſein Vater war zweimal, bezeichnenderweiſe beide Male
mit einer Angehörigen der Familie Stolberg-Wernigerode, ver
heiratet. Gegen den zweiten Sohn des Grafen Eberhard war übri
gens vor kurzem ein Entmündigungsverfahren eingeleitet, wie über
haupt bekannt wird, daß die Fa milienverhältniſſe auf Schloß Jan
nowitz keineswegs ſehr harmoniſch waren.

Neue Beamte entſandt.
Der Chef der Landkriminalpolizei in Berlin entſandte am Frei

tag abend auf Erſuchen des Unterſuchungsrichters vom Landgericht
Hirſchberg zwei Berliner Kriminalbeamte zur Weiterbearbeitung der
Mordaffäre auf Schloß Jannowitz. Die beiden Beamten werden
dem Unterſuchungsrichter ab heute vormittag zur Verfügung
ſtehen.

Die Mordſtelle.

Dasiſt die Stätte, an der der furchtbare Mord verübt wurde.
Kreuz bezeichnet das Arbeitszimmer des Ermordekten.

die Kriegerverbände und andere teilnehmen, nach
dem Jnvalidendom bewegen. Hier wird Miniſterpräſident Poin
care im Namen der Regierung ſprechen. Nach einem Vorbei
marſch der Truppen erſolgt dann die Beerdigung an der
Seite Napoleons, Turennes und anderer berühmter Heer
führer.

Attentat in Südſlawien.
Belgrad, 23. März. (ED). Auf den Direktor und Chefredak

teur des in Belgrad erſcheinenden Blattes Novoſti in Agram
wurde am Freitag abend ein Attentat verübt. Zwei Mann gaben
zuf den Chefredakteur mehrere Schüſſe ab, die durch das Herz gin
gen und das Opfer dieſes Zwiſchenfalles tödlich trafen. Die Frage,
ob es ſich um ein politiſches Attentat oder um einen Racheakt han
delt, iſt noch nicht geklärt.

Die neuen Einwanderungsquoten.
Von Hoover beſtätigt.

Aus Waſhington wird gemeldet, daß das neue amerika-
niſche Einwanderungsgeſetz, durch das die neuen vom Präſidenten
Hoover gebilligten Einwanderungsquoten für Deutſchland um die
Hälfte herabgeſetzt werden, formell zum 1. Juli in Kraft tritt. Der
Kongreß hat noch die Möglichkeit, in ſeiner Frühjahrstagung die
neuen Quoten außer Kraft zu ſetzen.

Letzte Entſcheidung in Mexiko.
Mexiko-City, 22. März. (Eig. Drahtb.) Die unter Calles

Oberkommando ſtehende Bundesarmee iſt in einer Stärke von
annähernd 28 000 Mann bei Torreon verſammelt. Die Haupt
kolonne unter dem General Almaz an marſchiert nordwärts den
nach dem ChihuahugStaat zurückweichenden Truppen der Auf
ſtändiſchen entgegen. Jn Tepiec (NayaritStagat) kongzentriert ſich
die ſchwächere zweite Kolonne die unter dem Befehl des Generals
Cardena ſteht. Sie dürften gegen die im Sinalva-Staat ope
cierenden Rebellentruppen eingeſetzt werden, die den Hafen Mazat
lan bedrohen.

Auf die diplomatiſchen Vorſtellungen der mexikaniſchen Regie
rung hin hat die Regierung der Vereinigten Staaten eine genaue
Kontrolle aller über die amerikaniſche Grenze gebrachten Metall
geldbeträge angeordnet, um Geldtransporte der Rebellenfüh
rer nach den Vereinigten Staaten zu verhindern.

Der Landkag für Mecklenburg Schwerin genehmigte am Freitag

mit 27 gegen 25 Stimmen der Deutſchnationalen, Volksparteiler u.

2

Kommuniſten den Haushaltsplan für 1929. Die Annahme des
Etats wurde dadurch ermöglicht, daß der bisherige volksparteiliche
Abgeordnete Kratzenberg ihm zuſtimmte.

Im öſterreichiſchen Bundesrat kam es am Freitag zu ſtür
miſchen Zuſammenſtößen. Der Bundesrat hatte ſich mit dem vom
Nationalrat bereits verabſchiedeten Lehrer-Gehalts Geſetz des Lan
des zu befaſſen. In ihm iſt u. a. die Beſtimmung enthalten, daß
die Lehrerinnen nicht heiraten dürfen oder aus ihrem Amte aus
ſcheiden müſſen. Gegen dieſe Beſtimmung wandte ſich im Namen
der Sozialdemokratie die Bundesrätin Schleſinger.
zu heftigen Auseinanderſetzungen mit den ChriſtlichSogialen. Die
Mehrheit des Bundesrates ſtimmte dem Geſetz ſchließlich zu.

Freiwillig in den Tod. Jn Wilhelmshaven hat ſich der
weit über die Grenzen der Stadt hinaus bekannte Kapitän Brandis
in ſeiner Wohnung erſchoſſen. Der Selbſtmörder, der im ſechgigſten
Lebensjahr ſtand, lebte in guten Vermögensverhältniſſen. Er war
ſrüher u. a. Dampferführer auf einer ruſſiſchen Sibirienexpedition
geweſen.

ehe

Dabei bam es
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handelt glaubten. Die Mädchen zerſchlugen

114 Kinobeſucher verbrannt
Jm Schulhauſe des Dorfes Jgolſchina bei Pawlowo im

Gouvernement Wladimir (SowjetRußland), in dem ein Film zum
Jubiläum der Pariſer Kommune vorgeführt wurde, explodierte der
Filmſtreifen. Das aus Holz erbaute Gebäude ſtand in wenigen
Augenblicken in Flamen. Unter den Zuſchauern, die den Vorfüh-
rungsraum bis auf den letzten Platz füllten, und unter denen ſich
auch etwa 50 Kinder befanden, brach eine wilde Panik aus 114
Menſchen kamen in den Flammen um. 17 wurden ſchwer verletzt.
Zwei Mütter, deren Kinder getötet wurden, verübten Selbſtmord
Das Holzgebäude hatte nur einen Ausgang. Die Unterſuchung
ſoll ergeben haben, daß der Vorführungsapparat defekt geweſen iſt.
Außerdem ſoll der Vorführer betrunken geweſen ſein. Er wurde
verhaftet. Die Polizei hatte Mühe, den Verhafteten vor der Wut
der Menge zu ſchützen. Er ſpielt jetzt im Polizeigefängnis den Irr
ſinnigen.

Künſtlerlos.
Joſe Cianda, der dort als Geſanglehrer lebte, auf Grund wirt-
ſchaftlicher Sorgen das Leben genommen. Der Selbſtmörder, der
früher als Bariton ſehr gefeiert war, ſtand im 69. Lebensjahr.

Erich Kleiber ſchwer erkrankt. Der Generalmuſikdirektor der
Berliner Staatsoper, Erich Kleiber, iſt am Freitag im Weſtſang
korium wegen einer plötzlich akut gewordenen Blinddarmentzün
dung operiert worden. Der Zuſtand des Kranken iſt ernſt, man
hofft jedoch durch die rechtzeitige Operation die größte Gefahr abge
wendet zu haben.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin unternahm am Freitag nachmit
tag vor dem Antritt ſeines Mittelmeerfluges die letzte Werkſtätten
fahrt. Der Aufſtieg erfolgte kurz vor 1480 Uhr. Die Landung
ging nach dreiſtündiger Fahrt glatt vor ſich. Der Aufſtieg des
„Graf Zeppelin“ zu ſeiner Mittelmeerreiſe erfolgt nach den bis
herigen Plänen am Sonntag abend, 238 Uhr. An der Fahrt nehmen
25 Gäſte des Luftſchiffbaues „Zeppelin“ teil.

Rebellierende Fürſorgemädchen. Jn dem Städtiſchen Mädchen
Erziehungsheim „Waldfrieden“ in Lichten rade bei Berlin

griffen zwei Mädchen im Alter von ungefähr 18 Jahren während
des Unterrichts eine Lehrerin an, weil ſie ſich von ihr falſch be

die Fenſter eines
Saales; eine von ihnen ſoll auch ein Meſſer in der Hand gehabt
haben. Die Angreiferinnen wurden von einem alarmierten Ueber
fallkommando in Haft genommen.

Kampf zwiſchen Aerzktinnen. Ein tragikomiſcher Prozeß ſpielte
ſich dieſer Tage vor einer Pariſer Strafkammer ab. Die Aerztin
Margarete Champagne hatte eine Patientin in Behandlung,
die ſie mit Morphium kurierte. Die Kur verſchlang aber eine ſo
beträchtliche Menge dieſes Giftes, daß die Aerztin ihre Berufs
kollegin bat, ihr mit einigen Rezeptformularen auszuhelfen. Frl.
Champagne füllte dieſe Formulare mit dem Namen ihrer Freundin
aus und ließ ſich auf dieſe gefälſchten Rezepte hin von den Apo
theken Morphium geben. Als die Freundin die Fälſchung entdeckte,
ſchlug ſie einen mächtigen Krach. Jm Verlaufe dieſes Streites zog
die Fälſcherin zwei Dolche und verletzte ihre Gegnerin durch ver
ſchiedene Stiche ſchwer. Vor Gericht vergoß die Meſſerſtecherin
heftige Tränen und erklärte, ſie müſſe in einem Anfall von Geiſtes

Das Gericht verurteilte ſie zu dreiverirrung gehandelt haben.
Jahren Gefängnis

Mutter hat so fein gekocht, und ich habe

das Besteck mit Ata geputzt. Seht nur,
wie es funkelt Mutter meint, es geht
nichts über Ata, das macht alles appetit
lich und frisch und ist besonders billig.
Das sage ich auch. Nur 20 Pfennig kostet

die sparsame Streullasche.

Jn Wiesbaden hat ſich der Kammerſänger

verurteilt, insgeſamt 1266 Tage zwangswei

Seltſamer Tod. In Hirſchberg (Schleſten) ertoſch infolge
einer Störung in Elektrigikätswert in den Abendſtunden das Licht
in der Stadt Der einzige Sohn des Kaufmanns Blaſius, der
im Krankenhaus wegen einer verhältnismäßig leichten Krankheit
operiert wurde, ſtarb infolge der Lichtſtörung unter den Händen
des operierenden Arztes. Der Vater hat gegen das Krankenhaus
Anzeige wegen fahrläſſiger Tötung erſtattet.

Den Schwiegervaker erſchoſſen. Jn Kattowitz hat der Ober
leutnant von Kromberg, der in einem Krakauer Ulanenregi
ment dient, den Stiefvater ſeiner Braut, einen Reſtäurateur, durch
zwei Revolverſchüſſe getötet. Der Mörder ließ ſich wiedetſtands
los verhaften. Seine Braut hatte ſich verſchiedentlich darüber be
klagt, daß der Stiefvater ſie und ihre Mutter ſchlecht behandele.
Der Oberleutnant beſchloß deshalb, die Frauen zu rächen.

Ein geſchäftstüchkiger Gemeindevorſteher. Jn der Gemeindekaſſe
des tſchechiſchen Ortes Seeſtadt würde vor einiger Zeit ein
Fehlbetrag von über 800000 tſchechiſfchen Kronen
feſtgeſtellt. Der damalige Gemeindevorſteher, der Ziegeleibeſitzer
Köhler, ſtellte der Gemeinde einen Schuldſein auf 650 000 Kr.
zur Deckung des Fehlbetrages aus. Von der Anklage der Verun
treuung mußte er freigeſprochen werden, weil ihm eine Verfehlung
nicht nachzuweiſen war. Inzwiſchen hat der tüchtige Verwaltungs
beamte der Gemeinde einen Ausgleichsvorſchlag gemacht, nach
welchem er ſich zu einer Lieferung von 700 000 Stück Ziegeln
im Werte von 210 000 Kronen in Jahresraten bis zum Jahre 1934
verpflichten würde. Gleichzeitig ließ er dem Vizebürgermeiſter der
Gemeinde durch einen Mittelsmann eine Belohnung von 5000 Kr.
für den Fall des Zuſtandekommens des Ausgleichs anbieten. Die
Stadtvertretung hat das famoſe Anerbieten des Ziegeleibeſitzers
abgelehnt. Man erwartet die Einleitung eines Sträfverfahrens
wegen verſuchter Erpreſſung.

Ein hereingefallenner Weinpantſcher.
franzöſiſchen Departements Herault

Jn einer Stadt des
wollte ein ſkrupelloſer

Weinhändler ſein Weinlager mit Hilfe der Waſſerleitung ver
mehren. Zu dieſem Zweck ſchloß er im geheimen ſeine Weinvor
räte durch ſtarke Gummiröhren an einen Straßenhydranten an.
Der Weinpantſcher hatte allerdings nicht mit den Folgen der
bitteren Kälte gerechnet. Als eines Tages auf Anordnung des
Bürgermeiſters die Hydranten abgeſperrt wurden, entſtand in den
Röhren ein luftleerer Raum, und anſtatt das Waſſer zuzuführen,
ſaugte das Zuflußrohr den Wein auf. Der Winzer ſtaunte zwar,
daß die Fäſſer nicht voll werden wollten, dachte ſich aber zunächſt
weiter nichts dabei Als der Hydrant wieder geöffnet wurde, waren
die Einwohner des Ortes nicht wenig erſtaunt, daß aus den
Waſſerleitungen ſtatt des erwarteten Huellwaſſers Borde aux
herausfloß. Da die Bewohner nicht an ein Wunder glaubten, be
nachrichtigten ſie die Kriminalpolizei. Im Weinkellergewölbe wurde
dann das Rätſel entdeckt. Das arme Opfer der phyſikaliſchen Ge
ſetze wurde außerdem noch zu einer halben Million Franken Geld

Schwejk muß nachexerzieren. Vor dem ſſchechiſchen Brigade
gericht in Königgrätz hatte ſich dieſer Tage der Jnfanteriſt Karl
Kaiſer wegen rückfälliger eigenmächtiger Entfernung von ſeinem
Truppenkörper zu verantworten. Weil ihm der Milikärdienſt in
der Seele verhaßt iſt, benutzte der 22 jährige Angeklagte jede Gele
genheit, um durchzubrennen. Um nicht wegen Deſertion verurteilt
zu werden, ſtellte er ſich ſtets freiwillig dem Gendarmeriekommando
und gab an, daß er bei ſeinem Mädel geweſen ſei. Er wurde jetzt

ſe nachzudienen.

ſtrafe verurteilt.

W

Joer

Die Naſe einer ſchönen Frau.
Majeſtätsbeleidigungen ſind von jeher ein ſchlimmes Ver

brechen geweſen. Sie ſind es umſo mehr, wenn nicht ein eitler
Monarch, ſondern die Majeſtät der weiblichen Schönheit ſelbſt ſich
gekränkt fühlt. Dieſe Erfahrung haben zwei Pariſer Chauf-
feure machen müſſen, die von einer Madame Fau auf Zahlung
von fünfzigtauſend Franken Schadenerſatz verklagt wurden.

Vor einigen Monaten nahm Madame Fau, eine bebannte Dame
der Pariſer Geſellſchaft, eine Autodroſchke, um zu einem Nach
mittagstee zu fahren. Auf dem Voulevard Lannes ſchlug das
Auto eine beträchtliche Geſchwindigkeit ein. Die Straße iſt jedoch
ſchlecht erleuchtet, und das Pflaſter bedarf ſchon ſeit Monaten einer
Erneuerung. So geſchah denn das durchaus nicht Verwunderliche:
Der Wagen, in dem Madame Fau ſaß, ſtieß am Ende des Bou
levard Lannes mit einem anderen Auto zuſammen, und dabei
wurde die Naſe der ſchönen Frau von einem Glasſplitter aufge
ſchlitzt.

Ein einziger Zeuge, der noch dazu den Unglücksfall aus einer
Entfernung von 200 Metern beobachtet hatte, iſt vorhanden ein
Schutzmann.
ſtritten.

Die Frage der Verantwortlichkeit iſt daher um
Der Einfachheit halber macht Madame Fau alle beide

Ehauffeure für den Zuſammenſtoß verantwortlich Jhr Anwalt
hat dem Gericht eine Reihe von ärztlichen Zeugniſſen vorgelegt, in
denen beſtätigt wird, daß Madame Fau bei dem verhängnisvollen
Abenkeuer einige Hautabſchürfungen, ein blaues Auge und eine
beträchtliche Verletzung an der Naſe davongetragen hat.

Durch ſieben gerichtliche Jnſtanzen ſind bisher die Schaden
Kein Gericht hat ſich

entſchließen können, der Klägerin die für ihre ramponierte Naſe
erſatzanſprüche der Madame Fau gegangen

geforderten 50 000 Francs Entſchädigung zuzuſprechen. Kürzlich
iſt nun der Prozeß der achten und damit letzten Jnſtanz überwieſen
worden, weil, wie der Anwalt ſagte, eine Majeſtätsbelei
digung der Schönheit nicht ungeſühnt
dürfe. Man darf geſpannt ſein, ob die Reviſionsrichter galant
genug ſein werden, dieſen Anſpruch der Madame Fau als be
rechtigt anzuerkennen.

Rekordwahnſinn. Eine junge ſchottiſche Tänzerin hat
ſich nach London begeben, um einen eigenartigen Rekord aufzue
ſtellen ſie will eine Strecke von 800 Metern auf den Händen laufen
und mit dieſer Leiſtung den bisher von einem franzöſiſchen Akrv
baten mit 500 Metern gehaltenen Rekord brechen

Marhktberichte.
Berliner Getreidebörſe vom 22. März.

21. März 22. März
ab märkiſche Station in Marh

Weizen 222 bis 225.- 220, bis 223Roggen 296 bis 209 205. bis 208Braugerſte 218 bis 230 218.— bis 230.
Futter u. Indiſtrie-Gerſte 192. bis 202 192 bis 202
Hafer 199 bis 205. 199. bis 205.LocoMais Berlin bis bisWeizenmehl 25.75 bis 30.00 2W.50 bi8 29.75Roggenmehl 2725 bis 29.35 27.20 bis 29.20
Weiszenkleie 1550 bis 15.75 15 25 bis 15.60
Roggenkleie 1450 bis 14 85 1450 bis 14.85

Nur in Originalpackung niemals lose.

bleiben
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ist Hicht zu übertreffen
Bonfektion

FPrühjahrs- Mäntel aus engliseh gemssterten 19 75
Stoffen, jugendliche Macharten 35.00 28.00 5

Frühjiahrs- Mäntel aus guten Herronstoffen 32 00
ganz auf Futter, in flotter Form 59 00 48.00
Frühjahrs- Mäntel auch fär starke Damen 28 90

aus ſeinen Stoffen, elegante Formen 44.00 36,75

Hochaparte Kostüme inrelne Modelle 49 00
in vornehmer Abarbeitung 79.00 59.00

Frühjahrs- Kleider in neuesten Farbtönen 10 75
jugendliche Bormen 22.00 15.00 e

Veloutine- Kleider 19.75in feschen Formen 34.00 25.75
Frauen- Kleider in Woll- oder 19 75

Seidenstoffen, elegante Macharten 48.00 29.00

rick-kleidung
Damen-Strickkleider Wolle and Wolle mit

Kunstseide, letzte Neuheiten, geschmackrolle Aus- 19 75

führungen 39.00 28.00
Damen- Pullover Wolle mit Kunstseide 6 95

Wiener Geschmack, in aparten Mustern 12.75 8.75

Damen- Jäckchen 8 75emit und ohne Aermel, sehr feine Farbes 18.75 12.75

Kirden Striteleidung in allen Soößen
urd Sagbern

Rieſen Auszvghl zu giedeigen Preifen

rühſahrs-Hüte
Fescher, jugendlicher Bordenhut 3 75

475 emit hübscher Ripsbandgarnitur

Schutenglocken5 6.75 5.90neueste Form, in zaweifardigem Gefecht

Kleidsamer Frauenhut 5 .90schwarze u. farbig, aus feiner Litze, all Kopfweiten 6.75

Fesche Glocke 950 7.75hekurbelt. mit netter Bandgarniter

rin

e Das moderne Haus der guten Qualitäten und der niedrigen Preise

e e P Billige böhmische Bettfedern SGpeiſe- Kartoffeln tetle e neeee e e Praktiſcher WegweiſerDer Unterricht in den neuen Lehrgängen bessere Mk. 6.-, MK. 7.-, daunen- luslt tgeſunde Ware beginnt wieder (ahres- und Halbjahrskurse, eiehe t s Mk. 10 des ort Auslieferung für Halberftadt
(nicht durch Froſt beſchädigt) empfiehlt preiswert leeren den 4. Apriüi e e Frau Elſe Thiele, Judenſtraße 33, 2 r.

zollfrei gegen Nachnahme. Muster
einri Braune e frei Dmtauseh und Rücknahme Beſtellungen werden entgegengenommen.gestattet. Benedikt sachsel, Lobes Nv- 891akent Ingenieur Böhme, Halberstadt i Pilsen, BoFernſprecher 2401. Blücherſtraße 16. e

NB. Pommerſche und Prignitzer Saatkartoffeln rwerden Anfang April eintreffen. SS”GSDcCt. SÄ..NT X ÄÜÄ. SEr—eeeeeeeeeeeee Drahtzaun- Noch iſt es Zeit
ohne Provision Tagen Geig z Ihre Garderobe zum OſterfeſteDamen und Herren Denn Sie krank ſinn Einfriedgungen Hemiſch reinigen zu laſſen

zum Werben von Abonnenten S Weihe e n n e c Drahtgeflechte 16 e C t 9
jür eingetährte, konkurrenzlose huch nur klug, wenn Sie ſich nicht ſelbſt betrügen u„Famften- Zeitschriften wollen an Leib und Seele in allen Ausführungen liefert Fürberei und chemiſche Reinigung

Der Morgenurin iſt bitte mitzubringen ehüör den Kreis Wernigerode sofort gesucht. t Die n. 2 Uhr e ee e Otto Sohreiber, braunsehwelgerstr. 8. Onſerngraben 17 Fermuf 1671
1 Hernsprecher 1952 h Abbolung und Zuſendung koſtenlosT



Sonntag, den 2 Mir 1929
4. Fahrgang

die Wohlfahrtspflege und die Finanzverwaltung

Aus dem Haushaltsplan der Stadt Halberſtadt.
Halberſtadk, 23. März.

Einen großen Raum im Haushaltsplan der Stadt Halberſtadt
nimmt die Wohlfahrtspflege mit rund 1,9 Millionen RM. ein.
Der Wohlfahrtshaushalt zergliedert ſich in drei Teile: J. Wohl
fahrtsamt, 2. Turnen, Sport und Spiel, 3. Sonſtiges (Nahrungs
mittelUnterſuchungsamt, Geſundheitsweſen uſw.). Der größte Be
trag entfällt auf das Wohlfahrtsamt, bei dem 1736 387 RM. äls
Ausgabe und 207 397 RM. als Einnahme verzeichnet ſind.

Für die laufende Barunterſtützung iſt der Anſatz für die Klein
rentner von 222 000 auf 240 000 RM., Sozialrentner
von 230 000. auf 250 700. RM. Allgemeine Fürſorge von
249 000 auf 370 000.-- RM. erhöht worden. Das bedeutet eine
Steigerung von 701 000. auf 860 000 RM. um 159 700 RM.
Die Steigerung iſt durch die Erhöhung der Richtſätze, die etwa
100000. RM. erfordert, und die ſchlechte Wirtſchaftslage ſowie
die damit verbundene Steigerung der Zahl der Unterſtützungs-
empfänger notwendig geworden.

Einmalige Barunterſtützungen an Kriegsbeſchädigte und
Kriegerhinterbliebene ſollen 16 000 RM., an Kleinrentner und
Gleichgeſtellte ſollen 1500 RM., an Sozialrentner ſollen 6000 RM.
und an verſchämte Arme ſollen 3400 RM. gezahlt werden. Ferner
ſind Mittel zur Beſchaffung von Kleidern und Hausrat für dieſe
Bedürftigen vorgeſehen, desgleichen Arztkoſten und Kurkoſten an
das Krankenhaus. An Unterhaltskoſten an Anſtalten der Provinz
ſind 53 000 RM. und an andere Anſtalten 3000 RM. vorgeſehen.
Unterhaltskoſten an Anſtalten für Gebrechliche ſind mit 10 000 RM.
berechnet. Für den Aufenthalt in Erholungsheimen und
Bädern ſtehen für Erwachſene 4000 RM. und für Kinder
45 000 RM. zur Verfügung. Für die Unterbringung von Kindern
in Familien in der Kinderfürſorge ſind 9000 RM. bereitgeſtellt.
Das Kapitel „Jugendwohlfahrt“ weiſt den Betrag von
31253 RM. auf. Nicht mit eingerechnet ſind darin 510 RM. für
Amtsvormundſchaft, 2950 RM. für Jugendpflege und folgende Bei
hilfen an Jugendwohlfahrtsvereinigungen: 3900 RM. für das
MäbdchenJugendheim, 6500 RM. für den Kleinkinderſchulverein,
240 RM. für die Arbeiterkinderfreunde, 400 RM. für
den Charitasverband und 500 RM. für den Arbeiterwohl-
fahrsgusſchuß.

Für die offene Säuglingsfürſorge ſtehen 20334 RM.
und für die Schulkinderfürſorge (Morgenkoſt für 900 Schulkinder
und Freibadekarten) ſtehen 20 500 RM. bereit. Die Krüppe
fürſorge erfordert einen Betrag von 6315 RM. Ferner würden
für hygieniſche Volksbelehrung 1000 RM. und für Lungen-
fürſorge 37005 RM. bereitgeſtellt. Das Georgenſtift ver
urſacht der Stadt eine Ausgabe von 69 598 RM. und zum Pflege
heim u. d. Weiden leiſtet die Stadt einen Zuſchuß in Höhe von
200 000 RM. Die Beträge für Kinderkrippe und Kinderheim ſind
um etwa 5000 RM. äuf 33 614 RM. erhöht. Eine geringe Er
höhung trät auch beim Städtiſchen Kindergarten auf 20 641 RM.
und beim Schulkindergarten auf 7601 RM. ein. Die Ausgaben
für das Marie Hauptmann-Stift (Kinderhort) ſind auf 20 730 RM.
berechnet und die für das Waiſenhaus auf 31 892 RM.

Für Turnen, Sport und Spiel ſieht der Haushaltsplan einen
Betrag von 41 946 RM. bei einem Zuſchuß von 32 000 RM. vor.
Für Geſundheitsweſen, Nahrungsmittelunterſuchung uſw. muß ein
Zuſchuß von 96 070 RM. bei einer Ausgabe von 114 805 RM. ge
ſeiſtet werden.

Am Schluſſe der Aufzählungen aus dieſem Teil des Haushalts
planes ſei noch einmal feſtgeſtellt, daß der Wohlfahrtshaus-
haltsplan um 136 000 RM. gekürzt wurde. Die Erhöhung
der Richtſätze für die Fürſorgeempfänger iſt durchaus nicht als eine
Großtat zu preiſen. Wenn jetzt auch eine Anpaſſung der Richt

ſätze an die anderen Städte und Kreiſe erfolgte, ſo muß doch geſagt
werden, daß die in Halberſtadt erfolgte Erhöhung ſchon lange über
holt iſt.

Einen großen Umfang im Haushaltsplan nimmt die Vermögens
und Schuldenverwältung ein; nicht weniger als 43 Seiten umfaßt
er. Die im Vorjahre als ſchwebende Schulden nachgewieſenen Be
träge ſind inzwiſchen zum größten Teil durch langfriſtige Darlehen
abgedeckt. Die Aufwertung und Ablöſung der älteren Anleiheſchul
den iſt inzwiſchen faſt ganz durchgeführt. Die dadurch entſtehende
Belaſtung tragen nunmehr die Haushalte, zu deren Gunſten die
Mittel ſeinerzeit aufgenommen wurden. Der gegenüber dem Vor
jahre geringere Zuſchuß iſt hierauf zurückzuführen.

Die Aufſtellung über den Schuldenſtand der Stadt
Halberſtadt am 1. März ergibt, daß Aufwertungsſchulden in Höhe
von 2039 210 RM. und andere Schulden ſeit 1924 und Anleihen
3 071 043 RM, zuſammen alſo 5 110 253 RM. vorhanden ſind.

Zum Haushalt der Stiftungsverwaltung iſt zu bemerken, daß
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften eine große Anzahl
unſelbſtändiger Stiftungen wieder ins Leben gerufen worden iſt,
für die eine Einnahme und Ausgabe von 45 105 RM vorgeſehen
iſt. Die ſtädtiſchen Pacht und Mietgrundſtücke ſollen eine Ein
nahme von 530 642 RM. bringen. Die Ausgabe beträgt hier
448 282 RM.

Die Steuerverwaltung ſieht
3 365 773 RM. vor bei einer Ausgabe
Steuern ſollen einkommen:

Bierſteuer
Schankerbaubnisſteuer
Vergnügungsſteuer
Hundeſteuer
Jagdſteuer
Grunderwerbsſteuer
Wertzuwachsſteuer

alſo nur

von
An

eine Einnahme
von 1615143 RM.

73 000 RM.
10 000 RM.

110 000 RM.
59 760 RM.
2 400 RM.

90 000 RM.
70000 RM.

nd e e
Deine Kervenind

Dein S

Hie Einnahmen aus Gemeindeſteuern haben eine Verminderung
erfahren. Allein die Wertzuwachsſteuer iſt um 30 000 RM. nie
driger eingeſetzt worden. Aus den direkten Steuern nimmt die
ein:

560 052 RM.
691 056 RM.

100 RM.

und Landes

Gemeindezuſchlag zur n
Gewerveſteuer eWanderlagerſteuer

Als Ueberweiſungen aus Reiche
ſteuern ſind als Einnahme vermerkt:

Einkommenſteuer
Körperſchaftsſteuer
Umſatzſteuter
Kraftfahrzeugſteuer
Hauszinsſteuer:

nach den örtlichen Aufkommen 74333
aus der zentral. Ausſchüttung 323 000

Damit wollen wir die Betrachtung des Haushaltsplanes ſchlie
ßen. Bei der Beratung am kommenden Dienstag wird von dem
Sprecher der ſozialdemokratiſchen Fraktion noch eingehend auf die
Schwächen und Unklarheiten hingewieſen werden. Soviel ſteht
heute ſchon feſt, daß unſere Fraktion dieſem Machwerk nicht
zuſtimmen kann. Beſonders wird auch noch über den Vor
ſchlag des Bürgerblocks zum Ausgleich des Haushaltsphan ge
ſprochen werden müſſen. Der Bürgerblock will den Fehlbetrag mit
Ueberſchüſſen aus dem Jahre 1926-27 decken, obwohl der Rech
nungsabſchluß für das Jahr 1928 noch nicht vorliegt. Da mit
Beſtimmtheit angenommen werden muß, daß das Jahr 1928 mit
einem Fehlbetrag abſchließt, ſo würde hier ein großes Loch ent
ſtehen, das zuzuſtopfen nicht möglich wäre, wenn für das laufende
Jahr Ueberſchüſſe aus früherer Zeit verwendet würden.

Der Haushaltsplan läßt eine Steuerſcheu der Beſitzenden und
eine von engen Geſichtspunkten geleitete Einſtellung im Hinblick
auf die Gemeindewahlen im Herbſt erkennen. Wer das Erbe des

Bürgerblocks zu übernehmen hat, wird vor großen und ſchweren
Aufgaben ſtehen, denn er wird die Aufgabe haben, die bisherige

einſeitige Jntereſſenpolitik zu einer Politik im Intereſſe der großen
Allgemeinheit umzuformen, um zu geſunden kommunalpolitifchen
Verhältniſſen zu gelangen.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 23. März.

Gedenktage
23. März.

1801 Zar Paul 1. erdroſſelt. 1842 Fr. Schriftſteller Beyle
(Stendhal). 1858 Hiſt. Ludw. Quidde, Pazifiſt. 1920 FPhyſi
olog A. Zuntz. 1921 Putſche in Hamburg und Mitteldeutſchland
Belagerungszuſtand 1923 Auflöſung der „Deutſchvölkiſchen Frei
heitspartei durch Severing.

24. März.
1829 Adolf Strodtmann, Schriftſteller. 1841 Belgiſcher Dich

ker Lemonnier. 1844 Bildhauer Alb. Thorwaldſen 1882
Amerikaniſcher Dichter Longfellow. 1919 Koalitionsregierung in
Preußen. 1920 Arbeitermord (15) bei Mechterſtedt in Thüringen
durch Studenten. 1.24 Jnd. Gew.-Kongr. in Lahore.

Die Bluttat in der Polenkaſerne.
Das Arkeil des Schwurgerichts: 6 Jahre Zuchthaus,

Am 19. Januar ds. Js. wurde, wie wir ſeinerzeit berichtet Hat
ten, die 20jährige Ehefrau Mangert am Eingang der Polen
kaſerne am Torteich erſchoſſen. Als Täter wurde der Pole Johann

Dura der am vor dem S wurgericht

Ein Mann, der fünfzig war.
Roman von Kurt Heynicke.

Copyright 1929 by Vierzehn Federn, Berlin W. 50.

6. Fortſetzung Nachdruck verboten.
„Jch weiß, daß er jeden Tag oder beſſer jeden Morgen ſehr früh

nach Hauſe kommt, Varga,“ lachte Sarmion. „Es iſt unſerem ver
ehrten Chef hoch anzurechnen, daß er trotzdem pünktlich iſt.

„Schicken wir alſo in ſeine Wohnung,“ beſchloſſen die Uebrigen.
Die Sekretärin fuhr zur Privatwohnung des Direktors Sie ſchellte.
Niemand öffnete

Der Concierge wurde gefragt
zehn morgens zu ſchlafen pflegte.
ſeiner Frau.

„Herr Gordon iſt heute morgen nach Hauſe gekommen. Jch habe

ihn geſehen. Er hielt ſich ein Taſchentuch vors Geſicht!“
Die Sekretärin bekam einen detektiviſchen Gedanken: „Haben Sie

ſein Geſicht denn trotzdem geſehen
„Nein, weil doch das Taſchentuch davor war!“
„Und wenn dieſer Mann nicht Herr Gordon war? Es meldet ſich

Der wußte nichts, da er ſelbſt bis
Er erkundigte ſich deshalb bei

niemand auf telephoniſchen Anruf, es öffnet niemand auf das Klin
gelzeichen an der Tür das iſt höchſt verdächtig!“

Der Pförtner ſah ſeine Frau an, ſeine Frau ſtarrte auf die leb
haft geſtikulierende Direktionsſekretärin. Dieſe folgerte weiter:

„Herr Gordon hat doch einen Diener!“ Der Concierge nickte:
„Ja, Jean „Wo iſt Jean?“ Wenn Frauen folgern, hören ſie nicht
mehr auf. Sie berauſchen ſich an Logik, denn ſie iſt ſelten bei ihnen
und dieſer Rauſch führt dann wieder zur Unlogik.

„Jean iſt heute morgen, kurz nachdem Herr Gordon kam, ſehr
fröhlich weggegangen. Er erzählte mir, ſein Herr hätte ihm aus
dem Schlafzimmer zugerufen, er ſolle ſich bis heute abend zum
Teufel ſcheren!“

„Zugerufen! Aus dem Schlafzimmer! Und nicht geſehen hat ihn
Jean? Und dabei bleiben Sie rühig?“ ſchrie ſie die Pförtnersleute
an, „wiſſen Sie, was ich annehme?“

Der Eoncierge quittierte mit verſtändnisloſem Grinſen.
„Ein Verbrechen!“ ſagte die Vitton. „Wenn dieſer Mann nicht

Gordon war, wie?“ wiederholte ſie. „Man muß gewaltſam öffnen.
Die Polizei benachrichtigen!“

Die Vitton zitterte vor Aufregung. War ſie etwa umſonſt die
Braut eines ſo gewiegten Kriminaliſten, wie des Herrn Jean Marie
Collotier. Der Pförtner kratzte ſich unterdes am Ohr. „Jch habe

meine Bedenken

ſelbſt. Aber mit der Polizei wollen wir doch lieber warten, vis
wir feſtgeſtellt haben, ob Herr Gordon nicht doch zu Hauſe iſt!“

„Hier liegt ein Verbrechen vor, ſage ich ihnen! Aber wie ſie
wollen!“

Man kroch hinauf, der Concierge machte ſich an der Tür zu
ſchaffen. Sie ging verhältnismäßig leicht auf.

Zitternd bewegte man ſich vorwärts Der Pförtner öffnete eine
Tür nach der anderen. Dann blieb er, als ſich nichts Verdächtiges
gezeigt hatte, an der letzten Tür ſtehen. „Dies muß das Schlafzim
mer ſein!“

„So öffnen ſie doch,“ drängte die Sekretärin.
Der Concierge richtete ſich aus ſeiner gebückt lauernden Stellung

auf „Hören ſie?“
Schnarchtöne kamen aus dem Zimmer.
„Wenn er nun wirklich zu Hauſe iſt. meinte er.
Die Sekretärin ſah ihn verachtungsvoll an. „Sie Feigling!“
Dann ſtieß ſie die Tür auf.
Jm Bett aber lag, leibhaftig und in Perſon Herr Jacques Gor

bon, das Geſicht auf beiden Seiten mit Heftpflaſter reichlich beklebt,
aber ſonſt friedlich ſchnarchend, in tiefem Schlaf. Die Eindringlinge
ſahen ſich an. Dabei bemerkte einer vom anderen, daß deſſen Ge
ſicht immer länger wurde. Der Pförtner tippte ſich mit dem Zeige
finger vor die Stirn, er kät das aber mit der Beziehung auf die
Sekretärin, die ſich leiſe zurückzuziehen begann. Auch der Con
cierge hielt einen geregelten Rückzug für das Klügſte. Und ſeine
Frau aſſiſtierte ihm ſchweigend, und es war ein großes Glück, daß
Herr Gordon nicht aufwachte.

Herr Jacques Gordon hate ſich nach dem Fiasko, welches er er
litt, reichlich mit Alkohol getröſtet, dabei hatte er bei jedem Drink ge
ſchworen, daß er das Haus von Madame nie wieder betreten
würde obwohl der regelmäßige Beſuch zu ſeinen liebſten Gewohn
heiten gehörte.

Und wenn man eine liebe Gewohnheit aufgeben
ſchmerzt das ſehr und man hat das ganze Leben ſatt. Damit er
wieder hungrig nach dem Leben würde, in der Form, in der es
allein ihm gefallen konnte, verſchlief Herr Gordon ſeinen Aerger

Der Concierge bemühte ſich draußen, die Tür wieder in Ordnung
zu bringen, was ihm nach einiger Mühe auch gelang, ohne daß der
ſchlafende Mieter etwas merkte.

Warum aber kommt unſer Anruf nicht an, warum öffnet nie
nand auf das Klingelzeichen?“ entſchuldigte ſich die Sekretärin.

„Haben ſie es klingeln gehört, als ſie an der Tür wie
„Nein.“

muß ſo

Die n öffnen, gut, das kann ich zur Not e e möchte ich haben,“ ſegte der ehe „Er hat
einfach das Telephon und die Klingenlleitung abgeſtellt Und
wenn ich ihnen einen Rat geben ſoll, halten ſie den Mund über das
Vorgefallenel!“

Die Zerknirſchte verſprach es. Schade. Jhr Bräutigam, der
Privatdetektiv Collotier von der großen Auskunftet Mayretter in
Lille durfte es nun auch nicht erfahren. Sie hätte es ihm, dem Er
folgreichen, ſo gerne gleichgetan. Schade, es mußte bei der Liebe
bleiben, das war nun ſcheinbar doch das Einzige, was ſie ihm geben
konnte.

Herr Gordon kam aber am Nachmittag noch ins Büro
ſich auch hier noch das Taſchentuch vor die Wange

Als Varga nach Geſchäftsſchluß wie üblich mit devoter Freund
lichkeit ſagte „Haben ſie noch etwas, Herr Direktor?“ erhielt er
die Antwort. „Scheren ſie ſich zum Teufel!“

Der Herr Direktor hatte alſo etwas nämlich ſchlechte Laune.
9 die konnte ihm Värga nicht abnehmen.

Ein Menſch iſt verlaſſen.
Der Tag war gut warm, er ſchmerzte deshalb nicht, und Jean

tette konnte ſich im Park aufhalten Stundenlang ſaß ſie auf einer
Bank und ließ ſich wärmen von der ne noch war ſie nicht
hungrig, nur müde.

Ein Mann kam, ſetzte ſich neben ſie und ſprach ſie an. Sie ſah
hin aber mit großen Augen ruhig in das lauernde und freche Ge
ſicht und der Menſch machte ſich betreten davon

Der Körper Jeannettes war müde, aber mit vielmehr Müdigkeil
geſchlagen war ihre Seele, und graue Hoffnungsloſigkeit lag wie ein
Mantel feſt um das Herz der Jeannette.

Sie war ſo umfangen von Troſtloſigkeit, daß ſie keinen Verſuch
mehr machte, ſich Arbeit oder Unterkunft zu verſchaffen, ſie konnte
es nicht. Zermürbt war alles in ihr, ausgebrannt.

Und indem ſie ſo daſaß, dachte ſie an Amade, mit dem ſie einfach
und ſtill viele Tage lang glücklich geweſen war, und ſie konnte ſogar
lächeln.

Vor ihrer Bank war ein Grasfleck, darauf war ein Beet mit
Blümen, dunkelrot, dahinter ein Weg und dann kam ein angelegter
Sandplatz, dort wühlten und ſpielten Kinder ſchreiend im Sande.

Dieſes Schreien wurde durch die Entfernung, welche zwiſchen
Jeannette und den Kindern lag, gedämpfter und bildete in Ohr der
Sitzenden eine ſchöne lebendige Melodie, und dieſes Geplätſcher
heller Kinderſtimmen lag Jeannette noch lange im Ohr, als ſchon die
Dünkelheit ſank, der Platz ſich entvölkerte, das elektriſche Licht der
Straßenlampen durch die Blätter ſprang und der Himmel die

Er hielt

Sterne trug Gortſetzung folgt



Den zu bereiten, nahm er immer mehr Grazer Buben und Mädel

vereins Halberſtadt der Arbeiter-Kinderfreunde fällt in das

herausgebracht, welche in kurzer Zeit alle anderen überholte und

wegen Totſchlags verantworten mußte. Die Verhandlung fand
unter ſtarkem Andrang des Publikums ſtatt.

Der Angeklagte, der ſeit fünf Jahren in Deutſchland iſt, arbei
tete ſeit einem Jahre auf dem Gut Stern und wohnte in der Polen
kaſerne am Torteich. In dieſe Kaſerne kam auch öfter der Arbeiter
Walter Mangert, der ein Verhältnis mit einem Polenmädchen hatte.
Auch an dieſem 19. Januar war er in der Kaſerne. Er bekam je
doch bald Streit mit polniſchen Arbeitern. Es kam auch zu einer
ſchweren Schlägerei. Walter Mangert konnte jedoch allein
nichts ausrichten und lief fort. Nun traf er ſeinen Bruder Robert.
Beide bewaffneten ſich mit Stöcken und gingen wieder zurück zur

Kaſerne. Es kam zu neuen Auftritten. Robert Mangert wurde von
ſeiner Frau, die am Eingang zur Kaſerne ſtand, zurückgerufen.
nunmehr wurde Walter Mangert, als er allein war, mit Totſchlä
gern verprügelt. Er mußte ſchließlich auch den Hof verlaſſen.
Dura ſetzte nun der Roheit die Krone auf. Er hatte ſich aus der
Stube ein Teſching geholt, deſſen Schaft er, um es beſſer ver
ſtecken zu können, in die Taſche geſteckt hatte Er gab einen
Schuß ab, der aber fehl ging. Um beſſer zielen zu können, be
feſtigte er nunmehr den Schaft und ſchoß zum zweitenmal. Dieſer
Schuß traf die völlig unbeteiligte Ehefrau des Robert
Mangert ſo unglücklich, daß ſie kurz darauf ſtarb. Der rohe Pa-
tron war nun auch noch ſo feige, daß er alle Schuld auf den neben
ihm ſtehenden 16jährigen Harenda ſchieben wollte, indem er be
hauptete, dieſer habe geſchloſſen. Das wurde ihm aber bald wider
legt, ſo daß er ſich ſchließlich zu einem Geſtändnis bequemen mußte.
Nach der Tat hat er ſeine Kollegen gebeten, nichts zu verraten

Der Staatsanwalt wies darauf hin, daß bei dieſer ruchloſen Tat,
die durch nichts gerechtfertigt war, eigentlich zwei Menſchen ums
Leben gekommen ſind, da ſich die Erſchoſſene im achten Monat der
Schwangerſchaft befunden hat. Er beantragte 6 Jahre Zuchthaus.
Der Verteidiger plädierte auf fahrläſſige Tötung. Das Gericht
war ebenfalls der Ueberzeugung, daß dieſe unglaublich rohe
Tat eine ganz exemplariſche Strafe verdiene und erkannte, dem
Antrag des Staatsanwalts folgend, auf 6 Jahre Zuchthaus.

Damit war die erſte Schwurgerichtsperiode zu Ende Der Vor
ſitzende richtete zum Schluß die üblichen Dankesworte der Juſtiz
verwaltung an die Geſchworenen

Hühnerdiebe. Dem Beſitzer von HochbaumsMühle in Nö
ſchenrode ſind in der Nacht zum Mittwoch 10 Hühner aus ſeinem
Ställe geſtohlen worden, desgleichen einem Holzhauer W. im
Bohlweg, woſelbſt das Federvieh gleich an Ort und Stelle ge
ſchlachtet und gerupft wurde.

Der Arbeikergeſangverein „Harmonia* veranſtaltet am
1. Oſtertag in der „Neuen Huelle“ ſein Oſtervergnügen, worauf
e und Gönner des Vereins ſchon heute aufmerkſam gemacht
werden.

S Einbrüche. Jn der Nacht zum 21. März wurden hier vier
ſchwere Einbruchsdiebſtähle ausgeführt. Die Diebe arbeiteten mit
Stemmeiſen und Nachſchlüſſeln, um in das Stations gebäude
Haſſerode und Bahnhofswirtſchaft Haſſerode, desgleichen beim
Weſterntor und in die Büroräume des Deutſchen Keglerbundes ein
zudringen. Die Schubkaſten und ſonſtigen Behältniſſe wurden mit
tels Stemmeiſen erbrochen. Zum Glück fielen den Dieben nur ge
ringe Geldbeträge in die Hände Außerdem entwendeten ſie an
einer Stelle eine goldene Damenarmbanduhr und Gliederarmband.
Auch verſchmähten ſie nicht Schokolade, Zigaretten, Pfefferminz und
eine Flaſche Likör. Jn der letzten Nacht haben anſcheinend die
ſelben Einbrecher das hieſige Arbeitsamt aufgeſucht. Sie nahmen
eine Kaſſette mit 250—300 Mark Bargeld mit.

Ein Schwindler. Ende Januar trat hier ein gewiſſer Direk
ior Weber mit einer Reihe von hieſigen Geſchäftsleuten in Ver
bindung zwecks einer Mode- und Gewerbeſchau, die am 16. und 17.
März im ſtädtiſchen Kurhauſe ſtattfinden ſollte. Er ließ ſich für
Inſerate pp. Vorſchüſſe in Höhe von 10—-40 Mark geben und ver
ſchwand dann von hier auf Nimmerwiederſehen. Wie wir erfah
ren, ſoll der Schwindler auch in Halberſtadt Anfang Februar und
in Rieſa Ende Februar die gleichen Betrügereien begangen haben.
Anzeige iſt erſtattet

Aus Halberſtadt.
Die Entwicklung der Arbeiter- Kinder

freunde.
Obwohl heute jeder Genoſſe beim Anblick von Kindergruppen bei

Veranſtaltungen und Umzügen ſich darüber klar iſt, welch wichtiges
Glied wir heute in der Arbeiterbewegung ſind, ſo ſollten wir uns
doch einmal überlegen, wie es möglich geweſen iſt, eine Kinderbe
wegung in dieſem Maße und vor allen Dingen international zu
organiſieren. Den eigentlichen Begründer der ſozialiſtiſchen Kinder
gruppen haben wir in Oſterreich zu ſuchen. Es iſt der Grazer Ge
noſſe Anton Afritſch, eine Perſönlichkeit, hervorgegangen aus der
unterſten Schicht des Volkes. Obwohl er ein geborener Pädagoge
und geiſtig hochſtehender Menſch war, hatten ſeine Eltern nicht die
Mittel, ihn ſtudieren zu laſſen. Er mußte vielmehr zu einem Tiſch
lermeiſter in die Lehre. Als verheirateter Mann unternahm er mit
ſeinen Kindern Wanderungen. Gelegenheit hierzu bot ihm ſein
ſchönes Steierland. Um auch den anderen Kindern ſeiner Heimat,
welche zum größtenTeil Tag für Tag arbeiten mußten, einige Freu

mit. Aus dieſen Anfängen heraus entſtand dann im Jahre 1908
die erſte proletariſche Kindergruppe. Welche nur den
Zweck verfolgte, den Arbeiterkindern einige frohe Stunden zu brin
gen. Jm Jahre 1917 hatte dieſe eine Gruppe bereits ihre Werbe
tätigkeit auf ſoviel Städte Oeſterreichs übertragen, ſo daß man die
Gründung eines Reichsvereins vornahm, welcher heute über 100 000
Kinder erfaßt und mehrere öſterreichiſche Kinder-Erholungsheime
ſein Eigentum nennt. So ſtark wie ſich nun auch dieſe Kindergrup
pen in Oeſterreich ausdehnten, in Deutſchland wurden ſie erſt recht
ſpät eingeführt. Nach Beendigung des Krieges, als die Arbeiter
ſchaft ſich ihrer Macht im Staate bewußt wurde und zu immer grö
ßerer Aktivität drängte, bildeten ſich in unſeren größeren Städten
die erſten ſozialiſtiſchen Kindergruppen. Die Gründung des Ort s

Jahr 1925. Langſam vollzog ſich der Zrſammenſchluß der einzelnen
Gruppen zur Reichsarbeitsgemeinſchaft. Jm Jahre 1924 fand die
erſte Reichskonferenz der deutſchen Kinderfreunde ſtatt. Aus den
Berichten der einzelnen Delegierten konnte man ſchon damals er
ſehen, welche Feſtigkeit in den Gruppen herrſchte und welch wich
tiges Glied die Kinderbewegung in der Arbeiterſchaft iſt. Jn
zäher Arbeit wurde dann eine eigene Zeitung „Der Kinderfreund“

heute mit einer Auflage von 300 000 die größte Kinderzeitung der
Welt iſt. Hinzu kommen noch als Reichsorgan für die Funktionäre
der Kinderbeweguüng „Der Helfer“ und die „Sozialiſtiſche Erziehung
Ferner eine ganze Reihe von Bezirkszeitungen. Dieſe Zeitungen,
von einem neuen Geiſte durchweht, ermöglichen eine weitgehende
Propagandierung unſere Ziele. Alles, was die Kinder bei uns ler
nen, geben ſie zu Hauſe ihrer älteren Umgebung weiter. Es möge
nun aber niemand glauben, daß wir weiter nichts tun, als den
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Halberſtadt, den 23. März.
Der Tag des Buches unſerer Stadt war mit einer Abendfeier in

der Deutſchen Mädchenoberſchule verbunden. Vor den Büſten
Gorthes und Schiller waren Lorbeer- und Taxusbäume aufgeſtellt.

eierlichkeit und Würde lag in dem Raum. Und vor allem war es
das Programm des Abends, das dieſe feierliche Stimmung in die
Geſichter Und Herzen der Anweſenden preßte

Der Chor der Mädchenoberſchule ſang unter der vorzüglichen Lei

ſicherer Art das große Hallelujah von Schubert.
Danach ſprach Studiendirektor Schreiber über

„Die Bücherei des ſtaatlichen Domgymnaſiums“.
Er betonte zunächſt, daß unſere heutige Zeit den Schwerpunkt
mehr auf äußeren Effekt und auf Augenblickswirkung lege. Man
müſſe. aber ſtets daran denken, daß für ein Wirken nach außen
eine innere Bereitſchaft Vorausſetzung ſei. Jn unſerer Zeit fehlten
leider faſt überall die Stunden ſtiller Einkehr. Kino und Radio
beherrſchten die Lage einzigartig. Stätten echter Kunſt ſtünden
dagegen leer. Radio und Kino könnten trotz beſten Willens nicht
die enge Berührung zwiſchen Künſtler und Publikum geben, die
aber notwendig ſei. Nun habe man den Tag des Buches angeſetzt.
Dieſer Tag ſolle auf die Werte hinweiſen, die ein Buch in ſtiller
Zwieſprache dem Menſchen zu geben vermag. Die Bücherei des
Domgymnaſiums ſei eine wiſſenſchaftliche. Sie umfaſſe 14 000
Bände und ſei die größte Schulbücherei der Provinz Sachſen. Sie
reiche zurück bis ins frühe Mittelalter. Die VBücherei ſtelle u. a.
auch den geſchichtlichen Zuſammenhang mit der Vergangenheit dar.
Beſonders wertvoll ſeien 216 Handſchriften mit reichem Schmuck,
kunſtvollen Anfangsbuchſtaben, Bandverzierungen uſw. Auch die
Kunſt des Einbandes der früheren Jahrhunderte könne man hier
bewundern. Der Sachſenſpiegel und das Goslarſche Recht ſeien
vorhanden und ließen einen Ueberblick über die damaligen Rechts
verhältniſſe unſerer Heimat zu. Dieſe alten Bücher überlieferten
auch der Gegenwart den früheren Geſchmack. Kunſthiſtoriker ſeien
daher oft Gäſte der Bibliothek. Etwa 5000. Nummern umfaſſe eine
Sammlung der Halberſtädter Geſchichte. Dieſe Sammlung ſolle
der Stadt überwieſen werden und man hoffe, daß die Stadt einen
geeigneten Raum für die Geſchichte der Stadt zur Verfügung ſtelle.
Die Bibliothek verfüge auch über eine große lateiniſche und grie
chiſche Schriftenſammlung. Die Sammlung ſei 1810 gegründet,
als die Bibliothek vom Dom übernommen wurde. 1814 ſeien
Bücher von der Kirche Unſerer lieben Frauen übernommen, 1816
ſei ein Teil der Bücher des Dominikanerkloſters hinzugekommen u.
1827 ein Teil der Bücher des Johanneskloſters. Durch Vermächtnis
wurde die Sammlung dann vermehrt.

Halberſtadt, den 23. März.
Eine ſolche wichtige Einrichtung werden wir demnächſt, vor

ausſichtlich ſchon Mitte des kommenden Monats in Halberſtadt ein
richten können.

Die heranwachſende weibliche Jugend muß vor allen Dingen
für den natürlichen Beruf als zukünftige Hausfrau vorbereitet
werden. In den Mädchenberufsſchulen nehmen daher die Unter

den breiteſten Raum ein. Jn vielen Städten ſind nicht nur die
in gewerblichen Betrieben beſchäftigten jungen Mädchen berüfs-
ſchulpflichtig, ſondern überhaupt alle jungen Mädchen im Alter bis
zu 18 Jahren, alſo auch Haustöchter und Hausmädchen. Da hier
in Halberſtadt die Haustöchter nicht berufsſchulpflichtig ſind, ſo iſt
es notwendig, für ſie eine „Haushaltsſchule“ zu ſchaffen,
die ſie freiwilig beſuchen können. Damit würde auch ine
weit beſſere Ausnutzung der Einrichtungen der Mädchenberufs
ſchule und ihrer tüchtigen Fachlehrerinnen verbunden ſein.

Außer privaten Kurſen gibt es in unſerer Stadt eine ſolche
„Haushaltsſchule“ noch nicht. Lediglich die MädchenMittelſchule
beſitzt einen gut beſuchten Kochkurſus, der als ähnliche Einrichtung
angeſprochen werden könnte; auch das 9. Schuljahr der Mädchen
Volksſchule 3 könnte hier aufgezählt werden. Beide Einrichtungen
können aber nur einen verſchwindenden Bruchteil der auszubil
denden Töchter unſerer Stadt aufnehmen: die Errichtung der
„Haushaltsſchule“ iſt daher eine zwingende Notwendigkeit.

Herr Direktor Bauer von der Berufsſchule macht nun dem
Magiſtrat folgenden Vorſchlag Der Lehrgang der „Haushalts-
ſchule ſoll 1 Jahr dauern. Die Schülerinnen erhalten wöchentlich
20 Stunden Unterricht und zwär am Montag, Dienstag, Donners
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einfeitige Kinderfreunde. Unſer Ziel iſt vielmehr den Kindern
Freude in ihr Leben zu bringen. Jmmer unter dem Wahlſpruch
„Wir ſind Arbeiterkinder und ſind ſtolz darauf. Das iſt unſer Ziel,
den Kindern bei Spiel und Tanz, klar zu machen, daß ſie, ganz
gleich, ob ihr Vater Arbeiter oder Angeſtellter iſt, alle zu einer

Klaſſe gehören. Hans Wyrwa.
Sängerbund. Montagabend Uebungsſtunde für den Frauen

chor. Der Männerchor übt am Dienstagabend. Karfreitagmorgen
pünktlich 8,45 Uhr, iſt der Frauenchor zur Jugendweihe im Ge
meindehaus der Freireligiöſen Gemeinde, Domplatz 24. Am 1.
Oſterfeiertage findet im großen Saale des Stadtparks unſer Oſter
vergnügen ſtatt.

P. A. Slädkiſches Wohlfahrksamk. Die Zahlung der Unterſtüt
zungen an die Allgemeinen Fürſorgeempfänger für die Zeit vom
2. bis 15. April, erfolgt am Sonnabend, den 30. März von 9 bis 12
Uhr im Wehrſtedtſchen Saale, Fiſchmarkt. Die Zahlung der Un
terſtützungen an Kleinrentner für den Monat April, erfolgt am
Donnerstag, den 28. März, von 9 bis 13 Uhr im Wehrſtedtſchen
Saale, Fiſchmarkt.

P. A. Volkshochſchule. Auf Koſten der Provinz wurde ein be
gabter junger Hörer der Volkshochſchule, der Schloſſerlehrling Her
mann Hille, zu einem viermonatigen Kurſus in dem Hochſchulheim
Dreißigacker, das unter der Leitung von Profeſſor Weilſch ſteht, ent
ſandt.

Einen Bruder Langfinger gefaßt. Jn der letzten Nacht wurde
am Friedrichplatz ein junger Mann beobachtet, der ſich in verdäch
tiger Weiſe an der Trinkhalle zu ſchaffen machte. Man nahm den
19 Jahre alten Jüngling feſt und fand bei ihm allerhandEinbrecher-
werkzeug. Er hatte auch bereits am Rolladen ſeine Einbrecherkunſt
verſucht. Heute morgen ging die Polizei dann in die Wohnung des
Verhafteten und fand dort Gegenſtände, die aus dem geſtern ge
meldeten Schaukaſteneinbruch herrühren. Der Verhaftete beſtreitet,
den Einbruch verübt zu haben, er will nur aus dem bereits zer
ſchlagen geweſenen Kaſten ein paar Sachen mitgenommen haben.

Kleinen Politik in den Kopf zu hämmern. Nein, dann wären wir Das dürfte aber kaum ſtimmen.
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tung des Studienrates Scharfe in feiner Abſtimmung und

Die Bücherſchätze Halberſtadts.
Die Feier zum Tag des Buches.

Zum Schluß gab Studiendirektor Schreiber der Hoffnung Aus
druck, daß der heutige Tag mit dazu beitragen möge, das Schwer
gewicht wieder auf die geiſtige Seite zu verlegen.

Dann ſprach Konſervator Becker über
„Die Bibliothek des Gleimhauſes,

die 200 Jahre alt ſei und 12 000 Bände umfaſſe. Die Bücherei
entſtand, als Gleim als 28jähriger junger Mann im Herbſt des
Jahres 1747 nach Halberſtadt kam und eine Reihe von Büchern
mitbrachte. Er ſchaffte dann immer neue Bücher an. Seine Bib
liothek wurde auch bereichert durch Erſtexemplare, die ihm ſeine
Freunde ſtets zuſandten. Die Bibliothek war damals ſchon bekannt
und jeder der ſie ſah, war erſtaunt. Die Bibliothek enthalte Bücher
über alle Wiſſenſchaften, die damals bekannt waren. Dem da
maligen Geſchmack entſprechend enthalte ſie auch viel franzöſiſche
Literatur, die nach der deutſchen die zweite Stelle einnehmen, dann
folge italieniſche und engliſche. Von den alten Sprachen ſeien
griechiſche und lateiniſche Werke in der Bibliothek. Es ſeien
Bücher vorhanden, die nicht mit beweglichen Lettern gedruckt ſeien,

mungen in vielen Büchern.
Hiernach rezitierte Dr. Güthe, Mitglied unſeres Theater, Ge

dichte von Gorthe und Werfel und Novellen von Paul Ernſt. Tiefe
Stille herrſchte, als der Künſtler Eckermanns Schilderung von
Goethes Tod, ferner den „Totentanz“, „Grenzen des Lebens uſw.
frei aus dem Gedächtnis vortrug. Er erntete mit Recht reichen
Beifall. Gern hätten die Anweſenden noch mehr gehört.

Frau Stadtbibliothekarin Siefert ſprach über
„Die öffentliche Bücherei, das Buch und der Leſer“.

Die öffentlichen Büchereien, ſo führte die Rednerin aus, dienten
nicht nur dazu, die Zeitgenoſſen unſeren Menſchen näher zu brin-
gen, ſondern Allen die Vergangenheit näher zu bringen und die
Möglichkeit der Weiterbildung zu geben. Die Büchereien könnten
dazu beitragen, die Entwicklung des Leſers bis zum wiſſenſchaft
lichen Verſtändnis zu ſteigern und künſtleriſche Werte zu erkennen.
Meiſt aber dienten die Bücher nur der Entſpannung. Unſere ſtädt.
Bücherei ſei im Jahre 1913 auf Drängen des verſtorbenen Dr.
Erohn gegründet, der alſo der Vater der Bücherei ſei und dem die
Allgemeinheit dafür danken müßte.

Den Abſchluß des Abends brachte das Allegro aus Trio Opus
70, das die Halberſtädter Trio Vereinigung mit feinem Können gab.

Hoffentlich trägt dieſe Veranſtaltung und die im Müſeum ſtätt
findende Ausſtellung dazu bei, in unſerer Einwohnerſchaft einen

richtsfächer Weißnähen, Schneidern, Kochen und Hauswirtſchaft.

tag und Freitag vorm. je 5 Stunden. Der Unterricht erſtreckt ſich

Hunger nach dem guten Buch zu entfachen, damit alle, auch die
Aermſten teil haben an den Kulturgütern der Menſchheit
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auf Maſchinennähen, Wäſcheanfertigung, Schneidern, Kochen und
Hauswirtſchaft, Kranken- und Säuglingspflege, Bürgerkunde und
Rechnen mit Buchführung. Die Schülerinnen ſollen ſo weit ge
fördert werden, daß ſie nach einem Jahre mit allen Arbeiten des
Haushalts ſo vertraut ſind, daß ſie auch als Stütze der Hausfrau in
Stellung gehen können.

Die 20 wöchentlichen Unterrichtsſtunden müſſen von hauptamtk
lichen Lehrkräften gegeben werden und es müſſen dafür 20 Stunden
nebenamtliche erteilt werden. Für die Erteilung von 20 nebenamt-
lichen Unterrichtsſtunden an der Mädchenberufsſchule entſteht ein
Koſtenaufwand von 2400 RM. jährlich. Die Zahl der aufzuneh
menden Schülerinnen muß auf 20 begrenzt werden. Dieſe haben,
wenn keine Mehrkoſten entſtehen ſollen, zuſammen durch Schulgeld
2400 RM. aufzubringen. Daraus ergibt ſich für jede Schülerin ein
monatliches Schulgeld von 10 RM. wozu noch 2.- RM. für die
Belieferung mit Lebensmiteln kommen. Von den Schülerinnen
aus unſerer Stadt würde alſo ein monatliches Schulgeld von 12.
Reichsmark zu erheben ſein. Für auswärtige Schülerinnen wird
ein Aufſchlag von 50 Proz. vorgeſchlagen.

Die neue „Haushaltsſchule“ würde organiſch ein beſonderer Fach
klaſſe der Städt. GewerbeFachſchule ſein. Für die Erhebung des
Schulgeldes müßte dann die Schulgeldordnung für die Gewerbe
Fachſchule vom 22.——30 Mai 1928 entſprechend ergänzt werden.

Die neben der freien Benutzung der Räume, Einrichtungen und
Lehrmittel der Mädchenberufsſchule entſtehenden Mehrkoſten wer
den durch das Schulgeld voll gedeckt. Ein Koſtenzuſchuß iſt von
den Städt. Behörden nicht zu bewilligen.

Der Unterricht der Haushaltsſchule ſoll möglichſt ſchon am 15.
April beginnen.

Dieſer guten Sache kann man nur zuſtimmen.

ArbeiterRadio-Bund. Dienstag, abends 8 Uhr, bei Otto
Bollmann Baſtel- Abend. Es müſſen alle Funkgenoſſen erſcheinen,
um die Großlautſprecheranlage fertig zu ſtellen.

Deutſcher HolzarbeiterVerband. Am heutigen Sonnabend,
den 23. März, 17,30 Uhr, findet im Kewerkſchaftshauſe eine Außer
ordentliche Beſprechung für Sägereiarbeiter, Korbmacher, Tiſchler,
Maſchinenarbeiter, Bildhauer und Erwerbsloſe ſtatt.

Sonnkagsdienſt der Apolheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Donnerstag,
den 29. März, verſehen die Apatheke Breiteweg 7, Tel. 1850 und
die Hofapotheke, Weſtendorf 28, Tel. 2455.

Das Platzkonzert der Batlns- Kapelle findet am Sonntag, den
24. März ab 11 Uhr, am Stadttheater unter Leitung des Muſik
meiſter Penzl nach folgendem Programm ſtatt. Des Großen Kur
fürſten Reitermarſch, von Graf v. Moltke; Marinarella, Ouverture,
von J. Fucik; Meiſterſinger, Fantaſie, von R. Wagner Frühling
in Japan, Charakterſtück, von Leon Jeſſel; Jn lauſchiger Nacht,
Walzer, von G. M. Ziehrer.

Arbeiterſekretarigte und Zeitſchriftenverſicherung. Abonnenten
ſogenannter Verſicherungszeitſchriften finden ſich recht oft auf den
Arbeiterſekretariaten oder auf den Rechnungsſtellen der Volksfür
ſorge ein und ſuchen Rat und Hilfe, wie ſie von ſolchen Abonne
mentsverträgen wieder frei kommen. Jn ſeinem Jahresbericht 1928
bemerkt zu dieſer Sache das Arbeiterſekretariat in Pforzheim: Auf
dem Gebiete des bürgerlichen Rechts waren es gegen Schluß des
Geſchäftsjahres vielfach Klagen wegen Abbeſtellung von Verſiche
rungszeitſchriften, die eine perſönliche Vertretung notwendig mach
ten. In den meiſten Fällen zogen die Lieferanten die Klagen zu
rück, nachdem ihnen unſere Klageerwiderung und Vertretungsanzei
gen zugeſtellt worden waren. Das Erfreulichſte daran iſt, daß in
immer größer werdenden Kreiſen die Wertloſigkeit derartiger Ver
ſicherungen erkannt wird. Daran ändern auch die von Zeit zu
Zeit veröffentlichten Dankſagungen für Auszahlungen von Verſiche
rungsſummen nichts. Könnte man als Antwort auf eine derartige
Reklame immer an der gleichen Stelle die abgelehnten Zah
lungen veröffentlichen, ſo bräche in ganz kurzer Zeit die ganze
Herrlichkeit der Verſicherungszeitſchriften zuſammen. a

ſondern mit Metalltafeln. Wertvoll wäre vor allem auch die Wid

e



Spielplan des Stadttheaters
Sonnabend, 23. März, 20 Uhr: das Singſpiel „Friederike“, von

Franz Lehar.
Oienstag, 26. März, 20 Uhr Erſtaufführung des Dramas „Karl

und Anna“, von Leonhard Frank. Regie Jntendant Dr.
Edgar Groß. In den Rollen die Damen: Baerwald, Hart,
Safar; die Herren Eiſig, Henneberg, Reinhardt, Schröder,
Schwade, Wilbert.

Mittwoch, 27. März, 20 Uhr, ſendet eine zunächſt einmalige Auf
führung der Operette „Wenn Liebe erwacht“, von E. Kün
necke, mit verſtärktem Orcheſter ſtatt. Dieſe künſtleriſch wert
volle Operete wird wegen des außerordentlich durchſchlagen
den Erfolges, den ſie in Halberſtadt gehabt hat, nochmals in
den Spielplan aufgenommen Die Partie des Lorenzo ſingt
Hans Brodal als Gaſt.

Honnerstag, 28. März, 16,30 Uhr, zum erſten Male „Schnee
weißchen und Roſenrot“, Kindermärchen von Robert Bürk
ner. Regie: Dr. Harald Güthe. Preiſe von 40 Pfg. bis 2
Mark. Abends 20 Uhr, letzte Aufführung des Luſtſpiels
„Minna von Barnhelm“. von G. E. Leſſing.

Freitag, 29. März, 20 Uhr, letzte Aufführung des Dramas „Ros
mersholm“ von Henrik Jbſen.

Gebührenfreie Entſcheidungen über Zulaſſung
geräuſchvoller Anlagen.

Eine bemerkenswerte Entſcheidung hat aus Anlaß der Unter
ſagung eines in der Nähe eines Krankenhauſes geplanten
größeren Steinzerkleinerungsbetriebes der Preußiſche Handels
miniſter getroffen. Bekanntlich haben die Gewerbetreibenden, die
eine Anlage errichten wollen, deren Betrieb mit ungewöhn-
bichem Geräuſch verbunden iſt (z. B. Steinbruchsunternehmen,
Sägewerke mit Kreisſägen und dergl.), dies gemäß 8 27 der Reichs
gewerbeordnung der Hrtspolizeibehörde anzuzeigen. Die HOrtis
polizeibehörde hat, wenn in der Nähe der gewählten Betriebsſtätte
Kirchen, Schulen, andere öffentliche Gebäude, Krankenhäuſer oder
Heilanſtalten liegen, deren beſtimmungsmäßige Benutzung durch
den Gewerbebetrieb auf dieſer Stelle eine erhebliche Störung er
leiden würde, die Anzeige dem bei der Bezirksregierung beſtehen
den Bezirksausſchuß zur Entſcheidung vorzulegen, ob die Ausübung
des Gewerbes an der gewählten Betriebsſtätte zu ünterſagen oder
nur unter Bedingungen zu geſtatten ſei.

Der Preußiſche Handelsminiſter hat entſchieden, daß für ſolche
Entſcheidungen von den Unternehmern weder Verwaltung s-
gebühren erhoben noch den Unternehmern die Koſten
des Verfahrens auferlegt werden dürfen. Jn den Entſchei
dungsgründen wird ausgeführt, daß das Verfahren des Bezirks
ausſchuſſes aus S 27 der Reichs ewerbeordnung, das überhaupt
erſt durch einen Antrag der Ortspolizeibehörde auf Entſcheidung
über die Frage der Unterſagung oder der Zulaſſung des Unter
nehmens in Gang komme, nicht im Intereſſe des Unternehmers,
ſondern regelmäßig im öffentlichen Jntereſſe ſtattfände.
Nach S 1 Abſ. 2 Satz 1 des Geſetzes über ſtaatliche Verwaltungs

9. Anläßlich meiner 85fährigen Berufstätigteit

P iſt mir ſo viel Liebe erwieſen, wofür ich

Puhbergs Gelelllrnaltshaus

waltungsgebührenordnung vom 30. Dezember 1926 ſeien daher die
Entſcheidungen aus S 27 der RGEO. gebührenfrei zu erteilen.
Aus gleichen Gründen könnten in dieſen Verfahren den Unterneh
mern auch nicht ſonſtige Koſten des Verfahrens, z. B. die Reiſe
koſten bei Beweiserhebungen, auferlegt werden. Solche
Koſten fielen vielmehr in den Fällen des 8 27 RGO, da hier ſelbſt
die Vorſchriften des S 12 Satz 1 der Verwaltungsgebührenordnung
nicht durchgriffen, demjenigen zur Laſt, der nach geſetzlicher Vor
ſchrift die Amtsunkoſten der Behörde zu tragen habe. Das ſei
hier der Staat.

Das Skadkkheater. Paul Stieber Walter iſt von der Leitung
der Staatsoper, Berlin, infolge Erkrankungen im dortigen Perſonal
telegraphiſch zurückbeortert und kann. darum in der Sonnabend
Aufführung der „Friederike“ die Partie des jungen Goethe micht
ſingen. Die Jntendanz des Stadttheaters hat ſich ſofort um einen
vollwertigen Erſatz für Paul Stieber Walter bemüht und hat für
die Sonnabend Aufführung den Tenor Rudolf Je ſe vom Reſidenz
Theater, Dresden, verpflichtet, der die Rolle des jungen Goethe in
Dresden, Chemnitz und anderen Großſtädten bereits weit über 100
mal geſungen Hat.

Filme der Woche.
Lichtſchauſpielhaus Halberſtadk: Marquis d'Eon, der Spion der

Pompadour“. Wenn im Film Geſchichte gemacht wird, dann tut
man gut, ſich einmal der Geſchichte zu erinnern. Eon de Beau
mont, bekannt als Chevalier d'Eon, war geheimer Korreſpondent
Ludwig des Fünfzehnten. Er wurde geboren 1728, ſtudierte die
Rechte und erhielt 1755 eine Miſſion an den ruſſiſchen Hof. Jn
viermaliger Sendung, anfangs als Frau verkleidet, gewann er die
Gunſt der Kaiſerin Eliſabeth, leitete jahrelang den Briefwechſel
derſelben mit Ludwig dem Fünfgzehnten, trat nach ſeiner Rückkehr
nach Frankreich in die Armee ein und hatte auch hier Erfolge.
Der Film ſchildert den Sachverhalt ſo, als wäre d'Eon ein Mä d
chen geweſen, das aus familiären Gründen als Mann erzogen
worden wäre. Der Film bringt auch einen glücklichen Abſchluß,
denn dEon fährt als glückliche Braut des engliſchen Geſandten von
Petersburg nach England. d'Eon iſt keine Frau, ſondern ein
Mann geweſen. Doch verzeihen wir dem Film dieſe kleine Sünde,
denn der Filin muß ja verſchweigen, daß d'Eon in ärmlichſten
Verhältniſſen und nicht etwa als die Frau eines engliſchen Diplo
maten ſtarb. Georg Brandes erwähnt in ſeiner VoltaireBio
graphie den Chevalier d'Eon bei der Schilderung eines Empfanges
bei Voltaire. Er ſchreibt „Unter denen, die erſchienen, war auch
das Mannweib der Chevalier d'Eon, dieſer geheimnisvolle Aben
teurer, der in die Regel als Mann gilt, ſich aber in Frauentracht
am Hofe der Eliſabeth gezeigt hatte und deren Vorleſerin geweſen
war.“ Jn Verſailles hatte der witzige, temperamentvolle dEon
einen rieſigen Kurioſitätserfolg, erhielt zarte Liebesbriefe und fand
Zutritt in die verſchloſſenſten Salons: dieſe ſo ſkeptiſche und doch

wieder leichtgläubige Zeit ſchwärmte für das ungewöhnliche, und
die zarteſten Damen lauſchten entzückt den Reden des ehemaligen
Dragoners. Dieſer anmutige diEon tritt uns, bald als gewandt

gebühren vom 29. September 1923 und nach S 2 Ziff. 1 der Ver fechtender Chepalier, bald als deſſen ſchüchterne „Schweſter“, im

den Beſtimmungen

zu erſcheinen.

Die Eltern und Erziebher, die für Jhre Kinder
oder Pflegebeſohlenen Schulgeldermäßigung nach

der Schulgeldordnung oder
Erlaß aus anderen Gründen beantragen wollen,
werden aufgefordert ihre Anträge ſpäteſtens bis

interimieren Film entgegen. Dargeſtellt von Liane Haid, wird der
junge d'Eon viele die vom wirklichen abenteuerlichen und um
ſtrittenen diEon nie nie gehört haben. Agnes Eſterhazy ſpielt die
Pompadour, die gragiöſe Mona Maris die ruſſiſche Kaiſerin, wäh
rend Fritz Kortner den Zaren, Dene Morel den engliſchen Ge
ſandten Hatfield und Karl Graumann den franzöſiſchen Prinzen
Conti ſpielen. „Monty, der Wüſtling“ iſt eine der unter
haltſamen amerikaniſchen Grotesken.

BVeranſtaltungen.
Sprechſtunde für Bruchleidende.

Das hier bekannte Inſtitut Hermes hält in Wernigerode an
Sonntag, den 24. März, von 10 14 Uhr im Hotel „Zur Sonne“,
in Ouedlinburg am 25. März, von 9—13 Uhr im Hotel „Zur
goldenen Sonne und in Halberſtadt am 26. März von 9 bis
13 Uhr im „Halberſtädter Hof“ eine Sprechſtunde für Bruchleidende
ab. Alles Nähere iſt aus dem Jnſerat in der heutigen Nummer

Sozialdemolr, Partei Deutſchlundz

Ortsgruppe Halberſtadt
Parkeiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

D. Unterkaſſierer.
Bezirksvorſtand unterm
dem eine pünktliche Abrechnung erwartet wird. Die Genoſſen wor
den gebeten, für pünktliche Durchkaſſierung der Bezirke zu ſorgen
und mit dem Kaſſierer am 3. und 4. Aprik abzurechnen, damit die
Abrechnung ſpäteſtens am 10. zur Einſendung kommt.

Der Vorſtand weiſt nochmals auf die vom
22. 3. erlaſſene Bekanntmachung hin, in

Soz. Kobeiterzugend
Halberſtadt. Am Sonntag fahren wir nach Oſterwieck. Die

Radfahrer treffen ſich pünktlich 15 Uhr am Torteich, die übrigen
18.30 Uhr bei Otto Bollmann, Bakenſtraße, um mit dem Auto zu
fahren. Alles erſcheint in Kluft!

Keihsvannes
„SthewaszKotSold

Halberſtadt. Spielerkorps. Sonnabend, 19,45 Uhr, treten
die Spielleute an der Gröperbrücke an. Es muß jeder erſcheinen.

Halberſtadt. Am Sonntag, 15 Uhr, findet auf dem Anger ein
Ausſcheidungsſpiel ſtatt. Da das Spiel ſehr intereſſant zu werden
verſpricht, fordern wir die älteren Kameraden auf recht zahlreich

S

h herzlich danke8 Eliſabeth Schmalsz, Hebamme

Wegen des bevorſtehenden Jahresabſchluſſes
erſuchen wir, uns alle Rechnungen über Lieferungen
und Leiſtungen die in der Zeit bis 31. März 1929
für ſtädt. Srchulen, Anſtalten und Betriebe ſowie
für die Hoſpitäler ausgeführt worden ſind, bis
ſpäteſtens 5. April 1929 einzureichen.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Kleingarten-Bewerber, die noch n iſch t im
Beſitze eines Kleingartens ſind, können ſich am
Montag den 25. und Dienstag den 26. März

4 1929. von 15-19 Uhr im Geſchäftszimmer des
Bezirksverbandes der Schreber- und Kleingarten
vereine, Paulsplan 8 (Eingang Paulsſtraße) vor
merken laſſen. Diejenigen Bewerber die Klein
gartenland beantragt, aber nicht erhalten haben,

J müſſen ſich erneut vormerken laſſen.
Der Magiſtrat (Kleingartenamt).

Die Lieferung und Befeſtigung von eichenen
Boblenbelägen für den Sprungturm im Sommer
bad ſoll öffentlich vergeben werden. Verſchloffene
mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote
ſind bis zum 30. April. vormittags 9 Ubr, dem

Empfehle meine Gaſträume für gemütlichen

Samntlien Aufenthalt nene Anträge können nicht

TAMNMontag Konſiemnndoen Sete

zum 15.

Ab 6 Uhr: berückſichtigt werden.

Nutzholz- Verkauf
Kreisforſt Oſchersleben.

wenn bereits

April d. Js. bei uns unter Angabe der

Aus den Anträgen muß genau hervorgehen:
a) Vorname und Geburtstag der Kinder

die Schulen Und Klaſſen, die die Kinder von
Oſtern d J8. ab beſuchen,

e) die Wohnung des Antragſtellers
Anträge müſſen auch dann geſtellt werden

im Vorjahre Schulgelderlaß oder
Ermäßigung bewilligt worden iſt.

Der Magiſtrat Quedlinburg

Am Freitag den 5. Aprtl, von vormittags G
s Uhr ab, kommen in Oſch
Germanigaſaal zum Ausgebot:

Diſtr. 113, 116, 119, 120, 132, 138, 139, 140, 141,
147, 155, 158, 162, 177, 178, 179 und 185:

Eichenſtämme: 273,50 fm, Kl. I bis VI,
Eichenpfähle: ca. 50 rmm,
Buchenſtämme: 199,66 fm, Kl. II bis VI,
Birkenſtämme: 1,68 fm, Kl. II und III,
Nadelbolz: 9,96 fm.

Aufmaßliſten werden auf Antrag überſandt.
Oſchersleben (Bode), den 20. März 1929

Der Kreisausſchuß.

ers leben im Wer tauſcht
3 zimmer-Wohnung
von Halberſtadt

nach Braunſchweig
Angebote unter N. 360
a. d. Geſchäſtsſt. d. Ztg.

00

Leupin-Creme geſetzlich
geſch. vorzügl. Hautpflege
mittel wird in taufenden
Familien mit beſt. Erfolg
aängewandt bei

Flechten,
Krütze, Haut Ausſchlag,
Hämorrhoiden, Bein
ſchäden uſw. Erbältlich
Deogerie Fr. Böſche,

Drogerie Schilling

Gegen ſchriftliches Meiſtgebot wird nach
ſtehendes Holz verkauft:

Los-Nr. Klaſſe Stück km
J I. 8ter u 7ter 5 16,90II. 6ter 15 31,26III. 5 ter 38 68.44IV. ter 21 27,30V. 3ter 16 1202VI. 2ter 13 4,96

108 160,88

Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3, einzureichen, woſelbſt

wird immer gröber, wenn Sie ein schlechtsitsen-
des und lästiges Bruchband tragen. Durch
solche Bänder verschlimmert sich das Leiden
und Kann zur Todesursache werden. (Es entsteht
Brächeinklemmung, die operiert werden mus
und den Tod zur Volge haben Kann Fragen
Sie Ihren Arzt. Hat dieser eine Bandage ver
ordnet, dann muß es in Ihrem Interesse liegen,
sich meine auberst, bequeme, unverwüstliche
Spezial-Bandage anfertigen zu lasseß. Durch
Tag und Nachttragen meiner Bandagen haben
sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt.

Werkmstr. A. B. schreibt u. a. „mein schwerer
Leistenbruch ist geheilt. Ieh bin wieder in
meinem 66. Lebensſahre ein ganzer und glück-
cher Mensch! Landwirt Fr. St. schreibt u. a.
„lIch sehe mich genötigt, Ihnen nach 2 Jahren
meinen innigen Dank auszusprechen wurde
ich ganz befreit von meinem Leiden

Bandagen von RM. 15 an. Für Bruch und
Vorfalleidende Kostenlos 2u sprechen in

Halberstadt. Rittwoch, 27. März von2-6 Uhr im „Bahnhofahotel“,
Aschersleben, Mittwoch. 27. Märs,

von 8-12 Uhr im „Bahnhofshotel““.
z 3 ach. Maß in garantiertg et b b n d en nübertroſtoner Sagkabrang

K. Ruffkün g. Spezial-Bandagist, Köln.Kafſser-Wilhelm- Ring 26.
vorher die Verdingungsunterlagen eingeſehen und
egen Erſtattung der Unkoſten entnommen werden
önnen.

Das Stadtbanamt.

Eichen- Verkauf.
Stadtforſt Halberſtadt, Revier Ofterholz.

Gebote bis 30. März 1928, 10 Uhr, an
Magiſtrat Halberſtadt. Rathaus, Zimmer 16,
unter Aufſchrift Angebot auf Eichen“, und zwar
für 1 m des einzelnen Loſes Keine Sammel
gebote! Bedingungen im Rathauſe, Zimmer 16,

zur Einſicht, ſind im Gebot anzuerkennen. Oeffnung
der Gebote 30. Märgz, 11 Ubr, im Rathauſe,
Zimmer 14.

Anzahlung der Kaufſumme innerhalb
3 Wochen Reſtzahluug nach 4 Monaten vom Tage
der Zuſchlagserteilung gegen 72. Reſtzinſen. Zu
ſchlag bleibt vorbehalten.

Auskunft beim Forſtverwalter Holtz- Halber
adt, Forſthaus, Telephon 2431.

Kus Wernigerocke
Achtung!

Wernigerode, auf dem Anger
Palmsonntag und an den Oster-Felertagen

Klein freundlichet ein

Volksbelustigungen aller Art: Schneiders
Haupts Hippodrom vornehmer Reitsalon), A. Haupts neueste Schau-
Attraktionen (Revue der goldenen Frauen,) Luftschaukel, Kinder-
Karusselle, Schießhalle, Konditoreien, Eis- und Erfrischungs-
hallen usw. Angenehme Stunden versprechend, Jaden Groß und

Die

Pracht-Flieger-Karussell,

Achtung!

Veranstalter

Der Magiſtrat. Forſtverwaltung.
Das neue Schuljahr beginnt am

Donnerstag, den 11. April d. Js.
Die Aufnahme der
findet in allen Volhzsſchulen an dem
ſelben Tage vormittags 10 Ahr ſtatt.

Die Rektoren der Volksſchulen.

Vartel-Lileritür e

Lernanfänger l.
u. März d.

berührt.

Auf Grund des S 34. Abſatz 2, des Geſetzes
über Schußwaffen und Munition vom 12. April
1928, verlieren alle Waffenſcheine, die vor dem
in Kraft treten dieſes

Okioner 1928 tJs. ihre Gültigkeit nPerſonen, die Schußwaffen im Sinne des s 15 des
Geſetzes führen, müſſen, wenn ſie ſich nicht ſtrafbar
machen wollen. im Beſitze eines nach
geltenden Beſtimmungen ausgeſtellten Waſſen
ſcheines ſein. Jagdſcheine werden hierdurch nicht

Wernigerode, den 20. März 1929.
Die Polizeiverwaltung. Dr. Gepel

Geſetzes, das iſt der

Neuproteſtantiſche Kirchen-Gemeinde.
mittags 10 Uhr, Chorgeſang. Konfirmation und
Gelöbnis der Konſirmanden. Liturgie, Predigt über
Matth. 21. 1--9. Sonnabend, den 23. März, abends
6 Uhr, Prüfung der Konfirmanden, Kochſtraße 12.

Vor

worden ſind, am
Diejenigen

ausgeſtellt

den jetzt

zu haben in der

„Harzer Volksſtimme“ Burgſtraße 9

Gewerkſchaftshaus
Monopol.

Eingang
nur Sägemühlengaſſe.

Heute Sonntag
von abends 7 Ubr ab
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2. Zeilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 71

Aus Oſterwieck.
ow. Einen Eltern und Abſchiedsabend veranſtaltete am Don

nerstag die Evangeliſche Volksſchule unter Leitung des Rektors
Maron im „Schwarzen Adler“. Dieſer Abend war nach längerer
Pauſe einmal wieder ein köſtlicher Genuß kindlichreiner Volkskunſt.
Am Flügel walteten die Lehrer Gleiß und Heberling ihres Amtes.
Als weiterer Auftakt folgten einige muntere Kinderchöre unter
Führung des Dirigenten Heberling, von denen das luſtige „Plap
permäulchen“ wieder am beſten gefiel. Jn kurzer Anſprache be
zeichnete Rektor Maron dieſen Abend als leuchtenden Schluß und
Höhepunkt am Ende der Schulzeit, aber auch gleichzeitig als ein
Frühlingsfeſt mit dem großen Geheimnis des Oſterwunders in der
Ratur. Dornröschens Erwachen in ſeiner Symbolik ſei das goldene
Oſterei neuen Werdens und neuer Hoffnung für den Weg in den
Ernſt des Lebens. Dieſen Geleitworten folgte ein drolliger Kinder
tanz zu Dreien mit himmelſtürmender Heinerle-Hutfeder. Viel
Spaß bereitete auch die „Katzenſchule“. Eine köſtliche Tanzperle war
die „StephaniGavotte“, getanzt von Edith Bund und El
friede Schünke. Wie feine Porzellanpüppchen des Rokokko be
wegten ſich dieſe beiden Mädchen auf den Brettern ihres erſten Auf
tretens. Ein Phantaſie-Walzer von Edith Bund rief ſtürmiſchen
Applaus hervor, ſo daß die kleine Tänzerin ihr Kunſt nochmals zei
gen mußte. Das Märchenſpiel „Dornröschen“, von Jul. Blaſche,
zeichnete ſich durch gutes flottes Zuſammenſpiel und ſaubere Ko
ſtüme aus. Knaben und Mädchen hatten nicht nur „auswendig“ ge
lernt, ſondern waren auch innerlich vom Grundgedanken dieſes
ſchönſten deutſchen Märchens erfaßt. Den beteiligten Lehrern ge
bührt für die mühevolle Vorarbeit beſondere Anerkennung. Der
ſtarke Beſuch dieſes Abends macht eine Wiederholung nötig.

ow. Eine eigenartige Diebſtahlsaffäre wurde am Donnerstag
nachmittag aus Hoppenſtedt gemeldet. Hier waren 5 junge
Leute beim Gaſtwirt Werfling mit Fuhrwerk eingekehrt, um bei den
ſchlechten Zeiten chroniſcher Erwerbsloſigkeit eine große Zeche zu
machen. Man muß eben einfach den Spieß umdrehen! Der Haus
burſche R. S. hatte für dieſe Vergnügungsfahrt das Geſpann ſeines
früheren Arbeitgebers R. (Wilhelmſtraße) benutzt. Bei dem Zech-
gelage wurde auch tüchtig „was ins Geſchäft reingeſteckt“, denn der
Hauptbeteiligte opferte 21 Mark der erſt zurückerhaltenen Lohn-
ſteuer! Als nun zur Abfahrt gerüſtet wurde, merkten die Wirts
leute, daß ſie ſchwer „heimgeſucht“ waren, denn es fehlten zirka 12
Mark Bargeld, 3 Flaſchen Likör, 18 Sooleier und 7 rohe Eier (wie
ſich ſpäter herausſtellte, friſch vom Hühnerſtall geholt!). Die dicken
Likörflaſchen waren von den Beteiligten S. und J. untergeknöpft, ſo
daß ſchier die Knöpfe abplatzten. Man hatte wohl eine Variation
nach Wilh. Buſch im Kopfe: „Es iſt ein Brauch von Alters Her,
wer Sorgen hat, braucht auch Likör Der Wirt hatte die
Geiſtesgegenwart, ſeine lieben Gäſte durch Vorzeigung einer Schuß
waffe noch ein wenig auf dem Hofe zu behalten, bis die Polizei er
ſchien. Der Raub konnte den etwas überraſchten Zechern wieder
abgenommen werden, bis auf die „Trinkeier“. Die polizeilichen Er
mittelungen ergaben, daß als wirkliche Täter J. und S. in Frage
kommen. Alles weitere wird das Zeugenverhör ergeben.

Kreis Halberſtadt.
Derenburg, März. Die hieſigen Gottſchalk' ſchen

Beſitztümer ſtehen noch immer zum Verkauf. Es verlautet,
daß eine Getreidehandlung in Hannover wegen des Kaufes mit der
Konkursverwaltung in Verhandlungen ſteht.

Aus Oſchersleben.
o. Eine außerordentlich guk beſuchte Karkellſitzung im Reſtau

rant Stadtpark, befaßte ſich mit dem Thema „Partei und Gewerk
ſchaften“?. Als Referent war der Bevollmächtigte des Deutſchen
Metallarbeiterverbandes in Magdeburg, Genoſſe Kaulfers, ge
wonnen. Der Referent gab erſt einen geſchichtlichen Rückblick und
betonte, daß Marx bereits damals ſchon die Gewerkſchaften aner
kannte. Ebenſo Engels und Bebel haben von Anfang an die Not
wendigkeiten der Gewerkſchaften betont. Jedoch immer mit der
Maßgabe, daß dies Gewerkſchaften den wirtſchaftlichen, die Partei
den politiſchen Teil zur Befreiung der Arbeiterklaſſe zu erfüllen ha
ben. Während heute die SPD anerkennt, daß die Gewerkſchaften
ihre wirtſchaftlichen Kämpfe allein zu führen haben und die SPD
nur bei geſetzgeberiſchen Maßnahmen einzugreifen hat, will die
KPD heute die Gewerkſchaften in jeder Weiſe bevormunden. Hatten
ſich die Gewerkſchaften mit der bisherigen Spaltungstaktik der Kom
muniſten bereits abgefunden, ſo forden jedoch die neueſten Richt
linien der KPD zur ſchärfſten Maßnahme heraus Dieſe Richtlinien
der KPD fordern heute nicht nur die Beſchimpfungen und Verun
glimpfüng der Gewerkſchaftsangeſtellten und Funktionäre, ſondern
ſie fordern direktes Eingreifen in die Aufgaben der Gewerkſchaften.
Gründung von eigenen Streikleitungen, eigene Maſſenaktionen,
ſelbſtändiges Handeln und Verhandeln ohne die Gewerkſchaften. Ja
ſelbſt über die Streikunterſtützung wollen die KPDiſten beſtimmen.
Die Unorganiſierten ſollen dieſelbe Unterſtützung erhalten, ſo daß
das Unorganiſiertſein geradezu eine Prämie darſtellt. Mitglieder
der KPD, die dieſen Unſinn nicht mehr mitmachen, werden einfach
hinausgeſchmiſſen. Das nennen die KPDiſten Klaſſenkampf. An
ders die SPD. Jn kollegialer Weiſe verſuchen hier Partei und Ge
werkſchaften in freundlichſter Weiſe die wirtſchaftlichen u. politiſchen
Fragen zu löſen. Siehe Ruhrkampf. Nachdem der Redner noch die
einzelnen Phaſen des Ruhrkampfes und des Mitteldeutſchen Metall
arbeiterkampfes ſowie die ſchamloſen Methoden der KPD in dieſem
Kampfe eingehend erörtert hatte, kommt er zum Schluß, daß jeder
Gewerkſchaftler heute einer politiſchen Arbeiterparkei angehören
muß und daß als ſolche nur die SPD in Frage kommen könne. Jn
der Diskuſſion ſprachen die Genoſſen Zareske, Werner Köhrig und
Böck. Hierauf nahm die Kartellſizung Stellung zur Maifeier. Ein
Ankrag Bock, daß ſich alle Vorſtandsmitglieder und Kartelldelegier
ken verpflichten, in den einzelnen Betrieben für volle Arbeitsruhe
einzukreten, fand einſtimmige Annahme. Gleichzeitig wurde eine
Feſtkommiſſion aus 7 Genoſſen gewählt. Unter Verſchiedenes wurde
mitgeteilt, daß die Fortbildung der Arbeitsgerichtsbeiſitzer durch die
Ortskartelle Halberſtadt, Quedlinburg, Oſchersleben, Oſterwieck
Thale und Wernigerode durchgeführt werden ſoll. Die Koſten wer
n zum Deil aus der Kartellkaſſe und den einzelnen Gewerkſchaften
getragen.

o. Heraus zur PeusVerſammlung. In einer im Stadkpark ab
gehaltenen öffentlichen Volksverſammlung hat der nationalſogziag
liſtiſche Reichstagsabgeordnete Straſſer unter dem Vorſitz des, von
der Republik angeſtellten Mittelſchulrektors Keck, in ſchamloſer
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Weiſe die Tätigkeit der Sozialdemokratiſchen Partei, insbeſondere
die Finanzwirtſchaft des Finanzminiſters Hilferding, herabgeſetzt.
Am Montag, den 25. März, 20 Uhr, findet im Stadtpark eine
öffentliche Volksverſammlung ſtatt. In dieſer Verſammlung ſpricht
der Reichstagsabgeordnete Peus (Deſſau). Herr Keck iſt zu dieſer
Verſammlung brieflich eingeladen. Alle Beſucher der Straſſerver
ſammlung bitten wir zu erſcheinen. Wahrheit und Ehre, Vernunft
und Geiſt, die Grundbegriffe einer fortſchrittlichen Politik, ſollen
und müſſen zu ihrem Recht kommen. Der Reichstagsabgeordnete
Peus wird die geiſtloſe und verderbliche Politik der Nat.-Sozialiſten
im Reichstage in dieſer Verſammlung klarlegen. An Herrn Keck
richten wir von hier aus noch einmal die Bitte, mit ſeinem Genoſſen
Straſſer zu erſcheinen. Nicht Gaſſenton und Hinterhalt ſondern
geiſtige Ueberlegenheit ſoll entſcheiden

o. Die Jugendfeier der Freidenker am Sonntag, den 24. März,
vormittags 9.30 Uhr, im Stadtparkſaal, geſtaltet ſich nach dem Pro
gramm zu einer würdigen Feier, zum Andenken an die ſchulent
laſſene Jugend. Neben Rezitationen der Kinder mit dem Lehrer
Benner und entſprechenden Muſikſtücken des Kapellmeiſters Unger,
wirkt der geſamte gemiſchte Chor des Geſangvereins „Maiengruß“,
unter Leitung des Dirigenten Eilert mit: „Der blühende Hammer“,
von Brunck, verfaßt von dem bekannten Dichter Carl Bröger und
„Du fernes Land“, von Uthmann, beides größere Werke, werden
ihre Wirkung nicht verfehlen. Die Anſprache an die Kinder und
Eltern wird der Sprecher der freireligiöſen Gemeinde, Weitkus, hal
ten. Freunde der Freidenkerbewegung ſollten dieſe Feier befuchen.
Anſchließend an die Jugendfeier findet um 11 Uhr die Lebensfeier
der jüngſten Freidenker ſtatt.

Kreis Oſchersleben.
Oktleben, 22. März. Vom Kleingartenverein. Wie

uns vom Vorſtand des Kleingarkenvereins mitgeteilt wird, fallen in
dieſem Jahre ſchon ſämtliche bisher im Beſitz gehabten Gärten fort.
Es kommen alle Pächter nach dem neuen Plan „Am Hamerslebener
Berg“, wo zu dieſem Zwecke 24 Morgen bereit liegen. Leider war
es dem Vorſtand nicht möglich, den Pachtpreis ſo niedrig zu halten,
wie bei dem bisherigen Gartenland.

Aus Thale.
t. Die Frauenverſammlung der SPD. war gut beſucht. Jn ſei

nem Vortrage über „Die Frau in der Kommunalverwaltung“ führte
Gen. Wegener den Frauen vor, wie notwendig es ſei, daß ſich
die Frauen in den kommunalen Körperſchaften praktiſch betätigen.
Es gäbe ſo viel Gebiete, wo die Frauen beſſer und leichter arbeiten
könnten, wie die Männer. Deswegen müſſe auch fortgeſetzt in den
Frauengruppen der SPD. darauf hingearbeitet werden, die Frauen
für die Mitarbeit zu ſchulen. Dieſe Schulung müſſe beſonders hier
in Thale durchgeführt werden, wo ſich unſere Genoſſinnen bisher
immer noch nicht wagten, irgendwo öffentlich hervorzutreten. Der
Vortrag ſoll in der nächſten Frauenverſammlung eingehend beſpro
chen werden. Es ſoll auf dieſe Weiſe verſucht werden, die Frauen
zu irgend welchen Angelegenheiten in den ſtädtiſchen Körperſchaften
Stellung nehmen zu laſſen

Aus Quedlinburg.
q. Sozialdemokrakiſche Stadtverordnekenfraktion. Unſere nächſte

Fraktionsſitzung findet am Montag, den 25. März, 20 Uhr, im Rat
haus ſtatt.

4. Fahrgang

q. Harzer Bergtheater. Jm Kreishauſe zu Quedlinburg fand
die erſte Verwaltungsratsſitzung der im Februar gegründeten Ge
ſellſchaft Harzer Bergtheater e. V. ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde
Landrat Runge und zu ſeinem Stellvertreter Oberbürgermeiſter
D r ach e Quedlinburg gewählt. Als Vertreter des Herrn Oberprä-
ſidenten war Regierungsrat Rintelen erſchienen. Es wird nun
mehr eine umfangreiche Werbetätigkeit zur Erfaſſung einer großen
Mitgliedſchaft einſetzen. Erfreulicherweiſe hat eine Reihe von Ge
meinden, Städten und Korporationen ſchon jetzt den Beitritt er

klärt. 8g. Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Mittwoch, den
27. März, im Stadtverordnetenſitzungsſaale ſtatt. Die Tagesord-
nung ſieht diesmal nur wenige Punkte vor. Als wichtigſter gilt die
Vorlage über die Genehmigung eines Notetats. Dieſer muß be
ſchloſſen werden, weil infolge Schwierigkeiten der eigentliche Etat
noch nicht fertiggeſtellt werden konnte und damit andererſeits der
Magiſtrat die notwendigſten Ausgaben machen kann, um die Ver
waltung nicht ins Stocken geraten zu laſſen. Der endgültige Etat
ſowie die Beratung der Steuerzuſchläge für das Rechnungsjahr
1929-30 werden dann erſt in einer Sitzung nach Oſtern folgen.

q. Der Orksausſchuß für Jugenpflege veranſtaltet am Montag,
den 25. März, 20 Uhr, in der Aula der Guths MuthsOberrealſchule
einen „Oeffentlichen Abend“. Jm Mittelpunkt des Abends ſteht die
Aufführung des Laienſpiels „Halewyn“. Ferner wird der Kreis
jugendpfleger Gen. Geeſe einen Bericht über die Durchführung des
Kurſus für Jugendführer, der in Form einer Arbeitsgemeinſchaft
ſtattgefunden hat, geben.

q. Schulgeldermäßigung und Schulgelderlaß. Wie auch aus der
amtlichen Bekanntmachung des Magiſtrats in vorliegender Nummer
erſichtlich iſt, müſſen die Eltern und Erzieher, die Schulgeldermäßi
gung bzw. Schulgelderlaß nach den Beſtimmungen der Schulgeld
Ordnung oder aus einem anderen Grunde betragen wollen, dieſe
Anträge bis zum 15. April dieſes Jahres ſchriftlich beim Magiſtrat
(Schulverwaltung) ſtellen. Auch dann müſſen die Anträge geſtellt
werden, wenn bereits für das Vorjahr Schulgeldermäßigung oder
Schulgelderlaß bewilligt worden iſt.

q. Jugendweihe der Freidenker. Auf die am Sonntag vormitkag,
10 Uhr, im Gewerkſchaftshaus ſtattfindende Jugendweihe der Frei-
denker, weiſen wir nochmals hin. Es wird wieder eine würdige
Feier werden. Alle Gewerkſchaftler, Parteigenoſſinnen u. genoſſen
und ſonſtige Freunde ſind dazu herzlichſt eingeladen.

q. Der Eiswagen iſt wieder da. Das gute Frühlingswetker,daß die Temperatur mittags teilweiſe über 27 Grad Celſius ſteigen
ließ, rief auch die Eiswagenfahrer wieder aus dem „Winterſchlaf“
und ſo ſahen wir ſeit Freitag wieder einige ihren Weg ziehen und
„Lecker Speiſeeis“ anbieten.

Kreis Quedlinburg.
Neinſtedt, 22. März. Oſterbeihikfe für Erwerbsloſe?

Trotz einer allgemeinen Beſſerung der bisher ungünſtigen Lage auf
dem Arbeitsmarkt gibt es in unſerer Gemeinde noch rund 40 Ar
beitsloſe. Dieſelben hielten geſtern nachmittag in der „Felſen
ſchänke“ eine Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, bei der
hieſigen Gemeindebehörde um Gewährung einer Oſterbeihilfe vor
ſtellig zu werden. In dieſen Tagen wird eine Liſte zirkulieren, in
die ſich die Erwerbsloſen eintragen ſollen, da diefelbe als Unterlage
für das an die Gemeinde zu richtende Geſuch dienen ſoll.

Mitteldeutſche Rundſchau.
Celle, 22. März. Die Metallwarenfabrik nieder

gebrannt. Jn der vorletzten Racht wurde die Stadt Celle von
einem Großfeuer heimgeſucht, das zu den ſchwerſten Brandkata
ſtrophen der letzten Jahrzehnte zählt. Das Großfeuer legte den
Betrieb der Metallwarenfabrik Altong A.-G., deren Fabrikräume
auf dem Gelände des ehemaligen Faſanengartens errichtet ſind, in
Aſche. Die Fabrik, die zu den größten dieſer Art in Deutſchland
zählt, wurde 1920 errichtet und 1924 gelegentlich der Umwandlung
in eine Aktiengeſellſchaft weſentlich erweitert

In der Fabrik wurden ausſchließlich Metallbettſtellen hergeſtellt,
die im Jn und Auslande abgeſetzt wurden. Man nimmt an,
daß der Brand in einem der Magazine entſtanden iſt und dort in
folge der reichen Lack und Farbvorräte ſich ſchnell ausbreitete.
Llls die Feuerwehren eintrafen, ſtanden bereits vier 80 Meter
(ange und 20 Meter breite Hallen in hellen Flammen. Da dieſe
Gebäude eng aneinanderliegen, war die Bekämpfung des Brandes
äußerſt ſchwierig und eine Eindämmung des Brandes auf einzelne
Hallen erwies ſich als unmöglich. Während der Brandbekämpfung
ereigneten ſich ſchwere Detonationen, die durch die Exploſion von
Sauerſtofflaſchen herrührten, wodurch zahlreiche große Eiſenſtücke
herumgeſchleudert wurden, ſo daß die Feuerwehrmannſchaften
häufig in Gefahr gerieten. Einzelne Eiſenſtücke wurden etwa 100 in
durch die Luft geſchleudert Nach langwierigen Löſcharbeiten konnte
ſchließlich das Wohnhaus, das im Jahre 1669 erbaut worden iſt,
das Kontor und ein 20 Meter langer Teil der Gießerei ſowie die
Wohlfahrtsräume gerettet werden. Unter größten Anſtrengungen
gelang es, die Geldſchränke ſowie die Geſchäftsbücher der Firma
zu retten. Der Betrieb muß natürlich eingeſtellt werden, ſo daß
hie gegenwärtig dort beſchäftigten Arbeiter, 100 an der Zahl, der
Erwerbsloſigkeit anheim fallen. Es ſoll verſucht werden, die Ar
beiter in einem Notbetrieb zu beſchäftigen. Die Entſtehungs
urſache des Brandes iſt noch nicht geklärt. Der außerordentlich
höhe Schaden ließ ſich noch nicht ermitteln, iſt jedoch durch Ver
ſicherung gedeckt.

Schöningen, 22. März. Tödlicher Unfall. Der 51 Jahre
alte Vorarbeiter ſtürzte hier vor einigen Tagen auf der Elmſtraße
mit ſeinem Fahrrade, wobei er einen ſchweren Schädelbruch erlitt.
Er wurde ſofort ins Helmſtedter Krankenhaus überführt, wo er
geſtern ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt.

Magdeburg, 22. März. Vergiftungstod. Am Mittwoch
mittag wurde der Bäckermeiſter Kurt Bockemüller, wohnhaft Walter
Rathenauſtraße 23 mit einer Vergiftung dem Krankenhaus Altſtadt
zugeführt, wo er noch im Laufe des Nachmittags verſtarb.

Magdeburg, 22. März. Vom Auto überfahren. Der
Photograph Hermann Huthmann wurde am Mittwoch in Südoſt
von einem Laſtauto überfahren. Er erlitt einen doppelten Bein
bruch links und eine Kopfverletzung. Er wurde dem Krankenhaus
Sudenburg zugeführt.

Halle, 22. März. Ein neues Teſtament im Werte
von 10000 Mark geſtohlen. Aus einer Ausſtellung, die die
Canſteinſſche Bibelgeſellſchaft in Halle veranſtaltete, iſt vermutlich
in der Zeit vom 13. bis 16. März ein neues Teſtament im Werte
von 10 000 Mark geſtohlen worden. Es handelt ſich um die zweite
Dezemberausgabe von 1522 der lutheriſchen Ueberſetzung. Das
Buch, das in Schweinsleder gebunden iſt, iſt etwa 23 bis 25 em.
breit, 30 bis 32 em höch und 3 em dick. In der vorderen Schnitt
fläche der Blätter befinden ſich kleine Meſſing- und Lederknöpfchen
zur Kennzeichnung der einzelnen Kapitel.

Halle, 22. März. Erhöhung der Angeſtelltenge
hälter. Zwiſchen den Arbeitgebern und den Angeſtelltengewerk
ſchaften iſt eine Vereinbarung getroffen worden, nach der ab 1.
April die Gehälter um vier Prozent erhöht werden. Das Abkom
men gilt für die Dauer eines Jahres. S

Halle, 22. März. 10 Jahre Zuchthaus wegen Tot
ſchlhags. Das Halleſche Schwurgericht verurteilte in der Mitt
wochverhandlung den 24 Jahre alten Hausdiener Anton Michalski,
der am 5. Oktober vergangenen Jahres ſeinen damaligen Arbeit
geber, den Speiſewirt Wiltzſch, in deſſen Haus überfallen und durch
mehrere Meſſerftiche tödlich verletzt hatte, zu 10 Jahren Zuchthaus.

Henneckenrode, 22. März. Tödliche Unfälle. Auf dem
hieſigen Gut erlitt der 20 Jahre alte Eleve Wilhelm Mecke einen
tödlichen Unfall. Unterwegs zogen plötzlich die Pferde ſcharf an,
Mecke fiel vom Wagen und geriet unter das Geſpann, deſſen Vor
derräder über ihn hinweggingen. Er erlag den dabei erlittenen
ſchweren Verletzungen bereits nach wenigen Stunden.

Deſſau, 22. März. Ein Mord und wie er ſich auf
klärte. Ein 35 Jahre alter Mann meldete ſeinem Arbeitgeber,
daß er ſeine Stiefmutter ermordet habe. Als der Mörder die Tat
der Polizei meldete, begaben ſich Beamte nach dem Tatork. Dort
wurde feſtgeſtellt, daß der Mörder ſeiner Stiefmutter im Verlauf
eines Streites mehrere Schläge verſetzt hatte, wodurch ſie beſin
nungslos wurde. Nach kurzer Zeit hatte ſie das Bewußtſein wie
der erlangt und „Der Mord“ war aufgeklärt.

Liebenwerda, 22. März. Schwerer Verkehrsunfall.
Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich geſtern auf der Land
ſtraße nach Oſchätzchen. Ein mit zwei jungen Leuten aus Lieben
werda beſetztes Motorrad raſte von hinten in eine Gruppe junger
Leute, die mit Fahrrädern auf dem Wege nach Oſchätzchen waren.
Der Zuſammenprall des Motorrades mit einem Radfahrer, dem

Landwirt Kockel, war ſo heftig, daß dieſer mit voller Wucht auf das
Straßenpflaſter geworfen wurde, wo er mit einem ſchweren Schä
delbruch beſinnungslos liegen blieb. Die beiden Motorradfahrer er
litten leichtere Verletzungen. An dem Wiederaufkommen des K.
wird gezweifelt. Schuld an dem Unfall ſollen die Motorradfahrer
tragen, die mit voller Geſchwindigkeit überholten



Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht Halberſtadt.

Sitzung vom 21. März.
Ein Paraſit der Mieterſchutbbewegung. Jn Wernigerode gab es

eine zeitlang in ver dortigen Mieterſchutzbewegung ein tolles Durch
nander. Der damalige Vorſitzende, der Eiſenbahnſekretär Wilhelm
Schrader, wollte gern diktatoriſch nach berühmten Muſtern regieren
Damit war jedoch die Mitgliedſchaft nicht einverſtänden und da
Herr Schrader auch ſonſt ſeine Geſchäfte als Vorſitzender etwas
eigenartig führte, wurde er abgeſägt. Der Verein ſpaltete ſich da
durch und Herr Schrader machte mit einer Handvoll Mitglieder
einen neuen Laden auf, auf rechtsſtehender Grundlage Jn der heu
tigen Verhandlung behauptete Herr Schrader allerdings, der größte
Teil der Mitgliedſchaft wäre ihm gefolgt, das trifft aber nicht zu.
Natürlich wollte der alte Verein ſein Eigentum, eineSchreibmaſchine,
Akten und dergleichen, das der frühere Vorſitzende im Gewahrſam
hatte, heraushaben. Da Schrader auf gütlichem Wege nicht zu be
wegen war, die Sachen herauszugeben, mußte er gerichtlich dazu ge
zwungen werden. Es wurde ein Gerichtsvollzieher in die Woh
nung geſchickt, der die Sachen pfänden ſollte. Er nahm den neuen
Vorſitzenden, Herrn Seifert, auf dieſem Wege mit. Es wurde aber
eine Pfändung mit Hinderniſſen. Man ſollte es einfach nicht für
möglich halten, daß Leute, wie das Ehepaar Schrader, das ſich zu
den „gebildeten“ Kreiſen rechnet, in ſolcher unglaublichen Art und
Weiſe, wie es hier der Fall war, vorgehen können. Dem Gerichts
vollzieher wurden bei der Pfändung derartige Schwierigkeiten be
reitet, daß ihm nichts anderes übrig blieb, als polizeiliche Hilfe her
anzuholen. Auch eine Frau „Bankdirektor“ Schwarze, die zu Be
ſüch bei dem Ehepaar Schrader war, beteiligte ſich an den Schimp
fereien gegen den Gerichtsvollzieher Das Tollſte aber war, einige
Tage nach dieſem Vorfall gingen bei der vorgeſetzten Behörde des
Gerichtsvollziehers zwei Beſchwerden der Frau „Bankdirektor“ und
des Herrn „Eiſenbahnſekretär“ ein. Dem Beamten wurden darin
unglaubliche Dienſtverletzungen vorgeworfen. Er ſei unglaublich
grob vorgegangen, habe mit der Fauſt auf den Tiſch geſchlagen uſw.
Der Beamte, der das Ehepaar genau kannte, und wußte, daß es bei
ihm ſtets ſofort Beſchwerden hagelte, hatte ſich aus dieſem Grunde
beſonders vorſichtig und korrekt benommen. Außerdem hatte er
die Vorſicht begangen, keinen Augenblick ohne Augenzeugen in der
Wohnung zu ſein. Der Gerichtsvollzieher erſtattete nun Anzeige
wegen Beleidigung gegen Frau Schwarze. Es fanden zwei Ver
handlungen ſtatt, in denen das Ehepaar Schr. als Zeugen vernom
men wurde. Sie machten hier unter Eid dieſelben Angaben, die ſie
in der Beſchwerdeſchrift angegeben hatten. Da es ſich hier zweifel
los um falſche Ausſagen handelte, wurde gegen das Ehepaar An

klage wegen wiſſentlichen Meineids erhoben. Auch heute als An
geklagte machten ſie wieder dieſelben Ausſagen. Charakteriſtiſch
war es für dieſe Leute, wie ſie faſt bei jedem Zeugen, der ſie be
läſteke, in ihrem Privatleben herumwühlten, um ſie als unglaub

würdig hinzuſtellen. Nach der Beweisaufnahme beſtand jedoch kein
Zweifel, daß der Gerichtsvollzieher ſich vollſtändig korrekt benom
men hatte. Aus der heutigen Verhandlung wird ſehr wahrſcheinlich
auch noch eine neue Meineidsverhandlung gegen die Frau Bank
direktor Schwarze entſtehen. Der Staatsanwalt ging mit den bei
den Angeklagten ſcharf ins Zeug und charakteriſierte ſie treffend.
Ehre und Recht ihres Mitmenſchen gelten dieſen beiden Leuten
nichts. Er hielt bei dem Ehemann die Milderungsparagraphen 157
für vorliegend, da er ſich bei einer wahren Ausſage der Beleidigung
hätte ſchuldig bekennen müſſen. Er beantragte gegen den Ehemann
wegen wiſſentlichen Meineids anſtelle von 1 Jahr 6 MonatenZucht
haus 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt, ſowie ſofortigen
Haftbefehl, gegen die Ehefrau wegen fahrläſſigen Falſcheid 9 Monat
Gefängnis. Das Gericht kam jedoch zu einer merkwürdig milden
Beürteilung des Falles Es hielt bei beiden Angeklagten nur fahr
läſſigen Falſcheid für nachweisbar und verurteilte den Angeklagten
zu T Monat und die Ehefrau zu 2 Wochen Gefängnis

Sport.
F. E. Burgund. Am Sonntag vormittag 10 Uhr hat ſich die

erſte Elf auf dem Sportplatz Burchardianger zum Ueben einzu
finden. Dienstag, den 26. März, muß jeder Spieler zur Sitzung
erſcheinen da über die Serienſpiele geſprochen wird.

Handball Thale Reinſtedkt. Am Sonntag ſpielt die hieſige
Freie Turn und Sportvereinigung gegen Freie Turn und Sport
vereinigung Thale. Da die Gegner körperlich und techniſch ein
ander entſprechen, darf man auf ſehr intereſſanten Sport rechnen.
Vorher treffen ſich auf dem Sportplatz in Thale die beiderſeitigen
Jugendmannſchaften. Da auch dieſe Mannſchaft von Neinſtedt
gut in Form iſt, dürften ſie dieſes Treffen für ſch entſcheiden

F. C. Germania 1911-Thale. Die erſte Germanenmannſchaft
trägt am kommenden Sonntag gegen die erſte Mannſchaft der
Sportfreunde das fällige Rückſpiel ars Auch dieſer Kampf zweier
alter Rivalen wird von den Sporlgemeinden beider Ortſchaften mit
großer Spannung erwartet. Die beiden letzten Spiele konnten
die Germanen für ſich entſcheiden.

Der mitteldeutſche Handballmeiſter! „Polizeiſporkverein Halle in
Halberſtadk. Ein Handballgroßkampf findet am kommenden
Sonntag nachmittag 15 Uhr auf dem 1910er Platz (Harzſtraße)
ſtatt. In Vorrundenſpiel um die mitteldeutſche Handballmeiſter
ſchaft treffen die hieſigen Germanen auf den fünffachen mittel
deutſchen Handballmeiſter P. S. V. Halle. Die Hallenſer, in vielen
internationalen und repräfentativen Kämpfen beſtens
Spieler, ſind wahre Handbeollkünſtler und werden den Germanen
kaum eine Chance zum Siege laſſen. Die Germanen ſind ſich ihrer
ſchweren Aufgabe bewußt und treten deshalb in ſtärkſter Auf
ſtellung an mit Meyer, Netzler, Papendiek I, Seiler, Gromeieer,
Papendiek II, Roth, Hoffmann, Rapmund, Hummel und Tanger
mann. Erſatz iſt Hertig und Reeſe. Die 2. Mannſchaft ſpielt vor
mittags 10 Uhr auf dem Kaſernenhofplatz gegen V. f. L. II. Die
erſte Jugend der Fußballer fährt um 7.30 Uhr nach Aſchersleben,
um gegen die erſte Jugend der Sportvereinigung 1920 ihr fälliges
Verbandsſpiel auszutragen. Spielbeginn 10.30 Uhr, Reiſebegleiter
Keil. Die 2. Jugend ſpielt in Blankenburg gegen V. f. B. im Ver
bandsſpiel um 13 Uhr. Abfahrt der 2. Jugend 11 Uhr vom Bahn
hof Spiegelsberge. Reiſebegleiter Selle. Die Jugendlichen haben
ſich pünktlich 10 Minuten vor Abgang des Zuges bei ihren Reiſe
begleitern zu melden. Die Knaben ſind infolge der Konfirmation
ſpielfrei.

Turnverein Freiheit. Schuhzſporkabteilung, Handbaäll. Morgen,
Sonntkag, nachmittag findet nach der ſehr langen unfreiwilligen
Winterpauſe das erſte Handballſpiel ſtatt. Es treffen ſich zwei
Auswahlmannſchaften aus dem Bezirk zum Ausſcheidungsſpiel für
die Bezirksmännſchaft, welche dann im Juni gegen den Kreis
meiſter ſpielen ſoll. Es wird ein ſehr gutes Spiel werden. Wir
können unſerm ſportliebenden Publikum, insbeſondere unſerem
Kameraden und Arbeitsbrüdern, den Beſuch empfehlen. Man muß
immer wieder feſtſtellen, daß grade die Arbeiterſchaft, ja ſelbſt
die Erwerbsloſen ihr Geld nach den bürgerlichen Sportplätzen
ragen, obwohl die Arbeiterſport-Vereine genau denſelben, ja zum
Teil noch beſſeren Sport liefern. Es wird Zeit, daß die Arbeiter
ſchaft ſich beſinnt. Deshalb ergeht der Ruf an alle Freunde und
Gönner der ArbeiterSport-Bewegung. Kommt zu uns, unterſtützt

ſ mödie von Schnitzler.

bewährte

üns dadurch, daß ihr unſer Spiel beſucht. Das Spiel findet am
Sonntag nachmittag von 3-4 Uhr auf dem Sportplatz Burchardi-
anger ſtatt. Am 1. Oſterfeiertag ſpielt Halberſtadt 2. gegen Deſſau
2. auf dem Anger. Halberſtadt 1. wird ebenfalls ein Spiel aus
kragen. Desgleichen die Jugendmannſchaft. Alſo wird am I. Oſter
feiertag auch hier reger Spielbetrieb herrſchen. Die Mannſchaften
treffen ſich am Sonntag vormittag 91 Uhr zum Abkreiden und
Aufbauen. Nachmittags pünktlich 2 Uhr haben alle 3 Mannſchaften
im Vereinslokal O. Bollmann mit Sportzeug zu erſcheinen. Sonn
tag abend gemütliches Beiſammenſein im Vereinslokal.

Kundſunt Frogracuene
der Hhauptſarh lichſten veuntſchhen Sender.

Sonnkag, den 24. März.
Berlin. 8,55 Stundenglockengeläut. 9 Morgenfeier. 11,80 Ueber

tragung aus der Städt. Oper: Wohltätigkeitskonzert. 15,30 Mär-
chen. 16,30 Tri-Egon-Schallplattenkonzert, anſchl. Teemuſik aus
Eſplanade. 18 Uebertr. von Königswuſterhauſen. 20 Konzert des
Trompeter und Poſaunenchors des Kammervirtuoſen L. Plaß.
20,45 „Palmarum“ (Rez., Muſik, Geſang). Bis 0,30 Tanzmuſik

Königswuſterhauſen. (Zeeſen). 18 Gedankenaustauſch zum Al
koholmißbrauch. 18,50 Dr. Weber „Wie Parſifal unſer ward.“
Dr. Lasker „Das Syſtem meiner Philoſophie Dann Uebertr.
von Berlin.

Leipzig. 8,30 Orgelkonzert aus der Univerſitätskirche. 9. Mor
genſeier. 12 Konzert. 13,30 Uebertr. von Dresden: „Die Früh
jahrsbeſtellung im Hausgarten 14,30 Uebertr. aus Dresden:
„Oeſterliches aus alten mitteldeutſchen Zeitungen und Zeitſchriften.“
l5 Humor im Lied. 15,45 Zwei Einakter („Der häusliche Friede“
und „Beſuch in der Dämmerung“). 17,30 Prof. Steiner-Prag
„Aus meinem Konſterleben 19 Uebertr. aus dem Neuen Theater:
„Rienzi“, große tragiſche Oper von Wagner. 22,30 Uéebertragung
von Berlin.

Hamburg. 9,15 Liturgiſche Morgenfeier am Palmſonntag. 9,55
Uebertragung aus der St. Marienkirche zu Lübeck: Konfirmation.
12,15 „Liebe den Menſchen“, (Muſik, Geſang). 14 Funkheinzel-
manns Singſtunde. 15,30 Aus Alfred Kerrs Werken. 16 Konzert
der Kapelke der Ordnungspolizei. 18 Uebertr. von Königswuſter
hauſen. 20 Uebertr. von Bremen: Paſſionskonzert. 21- Richard
Wagner- Konzert. 23 Unterhaltungsmuſik.

Langenberg. (Köln). 7,45 Selbſtverteidigung. 9,05 Kath. Mor
genfeier, 11,05 Jugendfeier des Verbandes der Freidenker (Aus dem
Großen Gürzenich). 13 Mittagskonzert. 16,30. Veſperkonzert. 18
Uebertr. von Königswuſterhauſen. 18,50 Novelle von Keſſer. 19,30
Die engliſche Arbeiterbewegung 20 (Aachen) Palmſonntagskonzert.

Monkag, den 25. März.
Berlin. 18,30 Uebertr. von Königswuüſterhauſen. 20 Unterhal-

kungsmuſik. 21 Rainer Maria Rilke „Duineſer Elegien“. Geleſen
von Vilma Mönckeberg. 21,30 „Wie wir ſchaffen und wozu wir
ſchaffen (Zwiegeſpräch Erich Mendelsſohn und Dr. Kerr.

Königswuſterhauſen. (Zeeſen). 20 „Profeſſor Bernhardi“, Ko
21,30 Konzert des Kosleckſchen Bläſerchors.

Leipzig. 20 Finniſche Volksmuſik. 21 Das pochende Herz.“
Eine Tragödie von Gunold.

Hamburg. 20 „Der Film vom Film“ (Vortrag, Muſik).
Konzert aus Reſtaurant Oſtermann.

Langenberg. (Köln). 20 Abendkonzert. Bis 24 Nachtmuſik und
Tanz.

h

Die Veranstaltung des Rundfunk Werbewagens in Wegeleben
wird Sie sicher veranlassen, für monatlich 2 Mk. Rundfunkhörer zu
werden. Zu jedem Rundfunkempfang gehört aber unbedingt die

22,30

die reich illustrierte, stets interessante, olfizielle Berliner Programm-
Zeitschrifſt. Wochenauflage über 300000 Exemplare. Monatlich
durch die Post nur 90 Pfg. Einzelheft 25 Pfg. Kostenlose Probe-
nummer vom Verlag Funk-Dienst, Berlin W 9, Schellingstr.

I Ratſel- Se
Kreuzworkrätſel,

7 2
2

6

9 7 77 7279 7
75 76

77 76
79

20

25 22 8
2 25
2 2

Die Wörter bedeuten von links nach rechts: 1 Amerik. Schrift
ſteller, 4 „Rundfunk“, 6 Adler, 7 Türkiſcher Titel, 8 Türkiſche Meer-
enge, 13 Tonſtufe, 14 Geſchrei des Eſels, 15 Nord. Gottheit, 17
Verwandter, 19 Ortspartikel, 21 Art Verordnung, 24 Papageiart,

25 Präpoſition, 26 Zeitungsanzeige S
Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Braſil. Stadt, 2

Rätſelhafte Kraft, 3 Baum, 4 Teil des Wagens, 5 Fettige Flüſſig-
keit, 6 Flächenmaß, 8 Gleichwort für „Entartung“, 9 Tonſtufe, 10
Sinnesorgan, 11 Nahrungsmittel, 12 Kunſtrichtung, 15 Nebenfluß
des Rheins, 16 Bekräftigungsformel, 17 Hohes Feſt, 18 Oberital.
Provitiz, 20 Chineſ. Wegemaß, 22 Artikel, 23 Geröllfeld im Hoch
gebirge, 24 Fäultier, 27 Perſ. Fürwort.

Silbenrätſel.

Als den Silben a, ban, bar, bas, batt, bi, bis, brik, di, e, e, e,
ei, en, er, eu, fa, fen, feu, fi, gi, har, i, ka, kai; kin, ku, le, le, li,
li, mal, me, mer, no, o, phrat, ra, ra, ral, ro, ſa, te, to, trap, u, ur,
ſind 19 Wörter zu bilden deren Anfangs und Endbuchſtaben beide
von oben nach unten geleſen, einen Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Jtal. Stadt, 2 Männl. Vorname, 3
Jnduſtriebetrieb, 4 Wechſelübertragung, 5 Gefäß, 6 Komiſche Mäske,
7 Sonntag, 8 Geſtalt aus dem neuen Teſtament, 9 Strom in Meſo
potamien, 10 unglücklicher Nordpolfahrer, 11 Türkiſcher Titel, 12
Vergünſtigung beim Einkauf, 13 Schwimmvogel, 14 Gebirge in
Rußland, 15 Storchartiger Vogel, 16 Titel der alten perſiſchen
Stätthaltter, 17 Wein, 18 Zierpflanze, 19 Schlingpflanze.

W
Silbenrätſel.

Aus den Silben cham, dam, dar, do, dro, e, ei, ein, garn, ge,
gi, gnon, ha, im, ka, ka, ka, ke, me, mi, mi, min, nach, ne, ne,
nel, nik, nim, no, non, non, or, pi, ra, ra, ri rod, ſa, ſack, ſtein, ten,
un; weih; ſind 18 Wörter zu bilden deren Anfangs- und Endbuch-
ſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen Spruch ergeben.
(chein Buchſtabe.)

Die Wörter bedeuten
4 Bedeutender Phyſiker, 5 Schweizer Getreidemaß, 6 Blume, 7
Verwändter, 8 Weibl. Vorname, 9 Europ. Staat, 10 „Großer Jä
her“, 11 Populär-wiſſenſchaftl. Schriſtſteller, 12 Art Kamel, 13
Heidekraut, 14 Kloſterfrau, 15 Feuerſtelle im Hauſe, 16 Fluß in
Tirol, 17 Blume, 18 Art Glaubensſatz.

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworkräfſel.
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Silbenrätſel.
1 Derwiſch, 2 Jlſe, 3 Enzian, 4 Gummi, 5 Eſaias, 6 Stilett, 7

Chaos, 8 Jnfanterie, 9 Chieti, 10 Tizian, 11 Eppich, 12 Dianga, 13
Expander, 14 Samoä, 15 Mathematik, 16 Erfurt, 17 Nobile, 18
Salamander.

Der Spruch lautet: Die Geſchichte des Menſchen iſt ſein Cha
rakter.

Silbenrätfel.

1. Erbſe, 2 Horeb, 3 Eſtrade, 4 Direktor, 5 Umſatz, 6 Extempo
rale, 7 Torgau, 8 Wolfgang, 9 Arabeske, 10 Siegfried, 11 Brindiſi
12 Eibiſch, 13 Hyäne, 14 Alligätor, 15 Ukas, 16 Parlament, 17 Tan
nenberg, 18 Erde, 19 Nation, 20 Thora, 21 Uhu.

Der Spruch lautet: Ehe du etwas behaupteſt, überzeuge dich
erſt genau.

Amtliche Wetternachrichten.

Vorausſichtliche Witkerung bis 24. März, abends:

Der Luftdruck im Weſten hat ſich kräftig verſtärkt. Ueber den
Azoren, wo bereits Barometerſtände von 770 mm Höhe erreicht
ſind, nimmt der Luftdruck noch weiter zu, und auch über England
ſteigt. das Barometer, während über Mitteleuropa Luftdruckfall ein
getreten iſt. Es ſtellt ſich daher ein Zufluß vom Weſten kommender
Luftmaſſen ein, der den Witterungscharakter weſentlich verändert
Das bis jetzt zum größten Teil heitere oder wolkenloſe Wetter dürfte
vor ſeinem Abbruch ſtehen und die nun ſchon mit ſehr kurzen Un
kerbrechungen wochenlang anhaltende Trockenperiode dürfte eben
falls ihrem Ende entgegengehen. Die Temperaturen werden zwar
gelegentlich ziemlich hoch anſteigen, im allgemeinen aber nicht mehr

ſo hohe Mittagswerte erreichen, wie bisher. Die Nächtfröſte wer

den abklingen. eAusſichten Teil heiteres, teils wolkiges, noch vorwiegend
trockenes, mildes Wetter

hilft bei Rheuma, Jschias, Hexenſchuß,
Nerven und Erkältungsſchmerzen.
Larmelitergeiſt Amvl iſt in allen
Apotheken und Drogerien erhältlich.

1 Wüſte in Afrika, 2 Pilz, 3 Hohes Feſt,
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Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange unſeres lieben Ent

ſchlafenen, ſagen wir allen unſeren

herzlichſten Dank.
Beſonders danken wir Herrn Oberpfarrer

Dr. Horn für ſeine troſtreichen Worte am
Sarge wie am Grabe, ſowie den Arbeitern
und Angeſtellten der Fa. Heine Co.

Halberſtadt, den 23. März 1929.

Johanne Schmidt
geb. Biewendt.

Allen Konſtemanden noebſe Elkern

Herz lichſte Glück
Ured Segensoglgſehe

Albert Niemedck und Frad
Eandhauds

Bruch
leiden

wurden nach unſerer Methode der ortbopädiſchen
Bruchbehandlung gute Erfolge erzielt.

Dem Hermes Aerztlichen Inſtitut für
orthopädiſche Bruchbehandlung veſtätige ich daß
mein Bruchleiden durch Ihre Metbode vollſtändig
geheilt iſt. Jch kann jetzt jede Arbeit ohne Be
ſchwerden verrichten. Hermann Schütte, Magde
bueg. 18. 9. 28.
Am Alter von 23 Jahren hatte ich unter einem
linksſeitigen Leiſtenbruch, welcher bis zum H.
reichte sit leiden Ich begab inich dann in IhreBehandlung und kann beſtätigen, daß derſelbe durch
Jhre Heilmethode innerhalb 7 Monaten vollſtändig
verſchwunden iſt. Von einem Bruch iſt nichts mehr
zu ſpüren und trage ich ſchon ſeit vielen Monaten
kein Bruchband mehr. Ich kann jetzt jede Arbeit
verrichten. 26 2. 28.

Hierdurch leile ich Ihnen mit daß die ſeinerzeit
Zurch hre Behandlung erſolgte Heilung meines
Bruchleidens immer noch anhält. Alfred Teichert,
Leipzig. 8. 12. 28.

Weitere Referengen auf Anforderung (Doppeltes
Rückporto erbeten.

Sprechſtunde unſeres Arztes in:
Wernigerode: Sonntag, 24. März, vormittags
419—2 Uhr, „Hotel zur Sonne Neuer Markt.
Quedlinburg Montag, 25. März, vorm. 9-1 Uhr
u. nachm. 3-7 Uhr, „Hotel zur goldenen Sonne
Halberſtadt: Dienstag, 26. März, vorm 9- 1 Uhr
und nachm. 3-7 Uhr Hotel Halberſtädter Hof“
„Mermies Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche
Bruchbehand kg Gem. be H. amburg, Dopianade 6

(Aerstl. Leiter: Dr. H. L. MeyerAelteſtes und größtes arztliches Inſtitut dieſer Art.

wissen mab.,
Krebses,

Die bekannte Hygien-Schriftstellerin Frau
Krägeloh aus Köln spricht am Dienstag, 26. Mär-,
abends 8 Uhr, im Festsaal
Walter Rathenaustrabe 65, über:

Hygiene der Wechseljahre
Die Frau von 40 Jahren. Was die Frag

Die Bedeutung der Blutungen.
Die Ursachen s0 vieler Frauenleiden

Nervosität, Neurasthenie, Gemäts verstimmung
und Energielosigkeit der Frau? e

Die Hygiene der Jungen. Frau
Wie entstehen re und Katarrho im Frauenkörper

Ausflab.
Neues zum Thema: Schöne Piebe, She glocke un
hre Srhalteeng? Welche Frauen sind die
Frau Kraägeloh führt die Damen mit ihren modernsten Meihoden

auf neus Wege in der Schönheitspflege.

Agnes

Vaterland

von den Wechselſahren
Das Wesen des

Woher die

Beriodenstörungen

begehrtesten

KA R T EN M. 0.80, 1.00 und 1.20 nur ag der Abendkasse
ab 7 Uhr. Nar fär Frauen und Madchen über 16 Jahr.

Simlce 7, Begtnn S, Sncde 10 e.
Aus verkaufte Haus er in Mänchen, Hamborg, Stuttgart,

Dresden, Leipzig usw.

für Handel und Gewerbe, Vereine
Bebörden n. jeden anderen Bedarf
liefert billigſt die Buchdruckerei des

„Halherſtädter Zugehlatt“

Soevſſnrt:
Sonngbend, von 15 bis 18 Ah
Sonntag von 9.30 vis 13 Ah

„Gerrvrrkſchaftshyaus“
ernſtes Siümmer verhts

S

sten Bier
ster Hasen

ister-Nester
I ster Küken

e ster SchulS n t enin Schokolade,

z machen.

Breiteweo 4

mit 26000 RM. Vermög.
wer Lebenggefährten

wenn nuch ohne Vermög.
Auskunft koſtenlos durch

h BHera Seesen- Havre

Marzipan,
Pappmaché üsw.

Grobe Auswahl zu
Konkurrensl. billig.

Preisen bei
H. ScheuermannGröperstrabe 25
Ecke Taubenstr.

Achtung KHadfahrerl

Vom 1. April ab muß
jedes Fahrrad mit einem
behördlich zugelaſſenen

Rückſtrahler
verſehen ſein Sie erhalten ein vorſchriſts-
mäßiges Rücklicht zum
Preiſe von 0.80 M. ver

Fahrrad Müller
ZJobannesbrunnen Nr.
Fernſprech-Anſchl. 16359

e

Mäntel

moderne awhe Formen
Besonders elegant verdtbeitet
fescheMauster 99. 950 65.- 110.-

moderne Gheviot Stoffe und
Gabardine, mit Ringgurt Sehr
ort o 55 70.- 80 120

Meys Kragen
mit feinem Waäsche-
stoff. die ideale

JIIIIIDDDDDDPPDDDCCCDDerkèdDDDoreDdcccdDZdekPèèèI

Herren wäsche.
1PDtad. i. Schachteln

MK. 2. 10-2. 850
je nach Vorm.

Heinrich May
O Hoheweg 30/32.

Achtung

Reinigen Sie
Jhr Blut!

Geſundes Blut iſt das
einzige und beſte Vor
beugungsmittelgegen alle

im „Stadtpark“:

Arbeiter, Angeſtellte,

von ſchersleben!
Am Montgg, den 25. März abends 8 Uhr,

Oschersleben
Achtung!

Beumte und Frauen

große öffentliche Bollzverſammlung

Es ſpricht der Reichstags abgeordnete

unter beſonderer Berück ſichtigung der
Nativnalſozialiſten und Kommuniſten

Vertreter der Nationalſozialiſten iſt

Krankheiten Heinrich Peus Deſſau über

Echter Allemannen e re
Kräuter- Tee v
Alt G Dee m ſchriftlich eingeladen.

haben bei Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei

Kaffee Vaterland e
Jahres- Hauptverſammlung

1. Der Kampf um das Wohnheimſtättengeſets
2. Kaſſenbericht 3. Vorſtandswahlen

4. Sonſtiges
Wir hoffen auf das Erſcheinen aller Mitglieder S

zu dieſer wichtigen Verſammlung
Von Mitgliedern eingeführte Gäſte willkommen

Der Vorſtand.
Halte ab Montag, den 25 de Mts.

meine Sprechstunden

wieder ab eDr. Fo gert
Lindenweg 20

C I

Schließſfach 60.

Suche zu ſofort
einen tüchtigen

Knecht
im Alter von 16.18 Jahren

Hermann Kühne
Landwirt

Schwanebeck,
Breite Straße Nr. 265.

TüchtigerPFropiſſonsrelſender

aufKeſſel uſw. nur erſter
Fabrikate zum Verkauf

an Neubauten,

Herde, Oefen,

Privat,
Bebörden, Bauämter,

Siedlungs-Geſellſchaften
I bet hober Proviſion ge

ücht.
ſtützung wird gewährt.
Nurh wollen ſich melden unter

Wirkſame Unter

gute Verkäufer

Ehiffre O. 361 an dieGeſchaftsſtelle dieſer
Zeitung.

blſer Martinsalde

geg. Hautſchäden u. oßene

eine Ratsasotbeke.

Otogtuppe der Vodemeſorner J Plkuß. Gd. Kluſſen Lotterfe.

Montag, 25. März 1929, 20 Uhr

re einen
mit geringen Mifte

Lebensfrohes Mäadel,

9

Aer Osfer- Fest
Unsere

Frühjahrs-Garderoben

auf Kredit
6 AnZzahlung, Befern nach Vereinbeardng

Damen Maäntel, hedeste Stoffe
Straßen- und Sport-Kostüme
Strick-Kostüme und Paullover
Woll-Kleider, Seiden-Kieider
Herren- Mäntel
Gummi und Wetter Mäntel
Sakko-, Gesellschafts- und
Tanz- Anzüge
Kinder-Kleidung, Wäsche
Streng cdiskret- Fahrt wird vergutet
Auswels bitte mitbringen

Kredif-Sollan
Telephon e2ss2o.

schon Kennen dieses aus-
gezeichnete Hustenmittel.
15 900 Zeugnisse sind der

atte e dafürZei Husten, Heiserſreit,
Katarrh, aber auch als
Schutz Vor Erkaltungen ist
es das allerbeste Mittel
schon seit 40 Jahren
BeutelaoPte. Dose so

Wer alt werden i
nehme als jung schon

Kaiser“s
Brust-baramellen

mit den 3 Tannen

Zu haben in Apofheken, Droge-
rlon und wo Plakate siehtbar,

Sonntag
S inittag

R krifft ein
Trans

port
Forkel u Futrersehwelne

eilt Hartmann
WebrKedt. Telef. 16895

Die Ziehung der Schlußklaſſe iſt beendet.e en 25 Pfennig erſcheint erſt am 23. M

Sämmtliche Gewinner werden auf Grund der
Privatliſte in den nächſten Tagen

ſchriftlich benachrichtigt.
Nach neuen ſtrengen Verfügungen der Direktion, müſſen
die Erneuerungsloſe (Stammloſe) zur 33. (259) Lotterie

ſpäteſtens 30. März abgeholt oder feſt beſtellt werden.

en Rafen, e zen eng
Ahlingebedino nen nene men

h r Anchaffunqen

h

Dieſela Wäſchemangel
koſtet bei mir im Spezial
Geſchäft nur 60.50 RM.

Meinela Waſchmaſchinen
init Ouerhebelantrieb
85. Ltr., Eichenbolzvottich
koſten nur 52.50 RM

Meine
Wring Maſchinen

mit 2 Heißwaſſerwalzen,
5 Jabre Garantiekoſten nur 16.50 R Mk.

Meine
Volksbadewannen

vbrima verzinkt, koſten
bei mir nur 16.50 R Mk.

Badewannen
emaill. koſtenss 00R Mk.

Bade-Oefen
von 75.00 RMk an

Otto Schulz
Jnh. Wilh. Keeſe

nach wie vorBreite weg 20Eingang Toreinfahrt
Verkauf an jedermann
S Kein Laden mehr
daher billigſte Preiſe.

Die amtliche Liſte
ärs.

Nach dem 30. März kann andernfalls kein Spieler mehr darauf rechnen
ſeine bisherige Nummer wieder zu erhalten

Neu hinzutretende Spieler tun gut daran, ihre
Loſe baldigſt zu kaufen oder feſt zu beſtellen.
Junkermann. Ritterſtr. 13
gegenüber der Harsleberſtraße
Tel. 1669, Poſtſcheckk. Mgdb 15839 dagdeburg 9132

M e i m n e v
Strobaceh

Küblingerſtraße 3, Tel. 2850
Poſtſcheckkonto S
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S

S Glegonte Restauronts

S Gesthlassige Kuche S
Scle fur Hochaetten und S

Fesellschaften

Fahrstuhl S
S 2S Sonntag den 22. Mär S

ab 20 Uhr 5

S

Beluſtigungen aller Art wie:
l Seginn Oftesfonnkag,

es Sritzine
Mürz vis 2. NPrül im Sehützenwoal!

nachmittags 3 Ahr
Berg- und Talbahn, Luftſchaukel, Kinderkaruſſell, Schmalz und

Eiskonditorei, Spiel-, Schieß-, Thüringer Roſtbratwurſt-, Heine's Echte und Zuckerbuden uſw.

e

e

v

Allen Geſchäftsfreunden und Bekannten

zur Konfirmation
herzlichſten Glückwunſch

Otto Müller und Frau
Fabrradhandlung, Johannesbrunnen 1

Stadt Theater.
Sonnabend, 23. März 1929. 20 bis 23 Uhr

Friederike
Singſpiel von Franz Lehär (0.8) bis 5.30 Mk)

Sonntag, 24. Märs 1929. 18 bis 21 Uhr
FriederikeSingſpiel von Franz Lehär (0.80 bis 5.30 Mk.)

e

Hotel
Prinz Eugen

Direktion E. Schmalz
Breiteweg Nr. 42/43.

c Fernruf 2037
S

e öä

Gesellschafts-Abend mit Tanz

er Tanzlehrer O. Apelt und Frau
nehmen an der Veransetaltang ter

Orchester: Tanzeportkopelle Cepach.

Spregelsberge
Jeden Sonntag

Künstler- Konzert
S Anfang 3 Uhr. r

Eintritt frei! Eintritt frei!
In der Veranda Leinen Aufsehlag.

Erbitte 50 FPlaschen

Juuliushaller
San -Rat Dr. N. in R.

Lassen Sie sich nichts Anderes auf-
drängen und achten Sie auf nach-
xtehende Schutzinarke.

Generalvertretung für Halberstadt:

Harzer Mineralwasser- Fabrik

A. Sohraube Hachf,
Halberstadt

Westendorf r. 16
Fernsprecher 2047

Erhältlich in allen einschlägigen Geschàäften
Brunnengesettschaft Juljushat Bad Harzhurg

WARTBURG
Künstler-Konzert
Persönl. Leitung Herr Kapellmeister Göricke

Eintritt frei Eintritt frei

Schetfezemwer
Morgen Sonntag

Fernruf 2960

„Unterhaltungs- Konzert

en 3S S S J 2 SS

a etAn a e n l
9

lnhaber: Kurt Neumann
Fern 2960

W
d A.

Tägich nachmittags und abends

durch Makrophon-Großlautsprech- Anlage

Erstklass. Künstler- Platten
Gute Küche Preiswerte Weine

Gepflegte Biere
ff. Kaffee, Torte und Sahne

bei billigen Preisen.

ehe S Vh

8 III ln in an erne nnnm! nein ne
Sternwarte

Jeden Sonntag:ünstler-Bonzert

Anfang Uhr Eintritt frei

—Eee

ren neneSternwarte
Allen Konfirmanden und deren Eltern die

herzlichst. Glückwünsche
zur Konfirmation

Am Montag zum Konfirmanden -Ausflug

Künstler- Konzert
Anfang s Uhr. Eintritt frei.

TIDDDDDDDDDDDEEEEEXNRNCMCM III

Wavtburg
Montag zum Kontirmanden Ausflug

in allen Räumen

KonzertInbetriebnahme einer neuen
Rfesenrasch bahn

unentgeltliche Benutzung

Wilhelm Marheine
II M

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Palmarum, den 24. Märg, wer

den predigen: Domkirche. Einſegnüng der Konfir
manden. 9 Uhr: Sup. Brinckmann. 14 Uhr Dpr.
Lange. Montag 9,90 Uhr: Entlaſſungsfeier. Grün
donnerstag, 6,15 Uhr Abendmablsfeire S. Brinck
mann. Liebfrauenkirche. 930 Uhr: Einſegnung
der Konfirmanden. Hofpr. David. 11 Uhr. Pf.
Moeſeritz. Einſegnung der Mädchen Thema
„Ehriſtenſtols, das dennoch und die Kraft. Mitt
woch, 5 Uhr Pflegeheimandacht, 8 Uhr Bibel
ſtunde, Pf. Moeſeritz. Gründonnerstag, 6 Uhr
Vorbereigtung z. hl. Abendmahl für Konfirman
den und Angehörige. Martinikirche 9 Uhr: Ein
ſegnung der Konfirmanden, D. Hoxn. 11 Uhr
Einſegnung der Konfirmanden. Pf. Knopf. Mon-
tag, 9,30 ühr: Entlaſſungsfeier, Pf. Knouf. 10,30
Uhr: Pf. Horn. Gründonnerstag, 6,15 Uhr: Pf.
Knopf, Abendmahl. Moritzkirche 9,80 Uhr: Ein
legnung der Konfirmanden. Abendmahl. 11 Uhr
Einſegnung der Konfirmanden. Abendmahl. Pf.
Friedendorff. Montag, 9,30 Uhr: Betſtunde, Pf.
Friedendorff. Johanniskirche. 8 Ubr Einſeg
nung der Konfirmanden. Pf. Wätzold. 9,30 Uhr
Einſegnung der Konfirmanden, Pf. Sänger. 11.30
Uhr: Konſirmation, Pf. Schulzs. Nachm. 5 Uhr:
Abendmahl für die Konfirmierten u. Angehörige,
Pf. Wätzold. Gründonnerstag, nachm. 6 Uhr-
Abendmahl, Pf. Schuls. Ev. luth. Kapelle 9
Uhr: Beichte; 9,30 Uhr: Konfirmation u. Abend-
mahl. Sup. Worbes. Ev. Jünglingsverein
(Martinipkan 39) Montag, abds 8 Uhr: Blaues
Kreus, Dompl. 32: Mittwoch 8,15 Uhr. Lan
deskirchl.- Gemeinſchaft Domplatz 32: Montag 3.15
Uhr. Freitag 8,15 Uhr (Frauenſtunde). Ju-
gendbund f. E. E., Domplatz 32, Sonntag 8,15
Uhr. Mädchenheim Sendlikſtr. 5. Dienstag, 8
Uhr abds., Nähen und Schneidern. f. Mädchen.

En. Jungmädchenbund (Cecilienſtift), Dienstag
abends 8 Uhr. Ev. Jungmädchenverein (im

Achtung! Achtun
Bin wieder da!

Photographien
ſofort zum Mitnehmen

Haltbar und deutlich.
Poſtkarte 50 Pf. 3 Stck
Mt. ſowie für Paß u.
Ausweite. An der Ecke
Plantage-Sviegelſtraß.
Sonntags Beſtellungen
erwünſcht vorher noch
dort oder Kulkſtraße 32,
parterre. Pioch.

Gold--Fiſche
e eingetroffen
Zoologiſche Handlung

M. Dombrowsly
Franziskanerſtraße 5.

Telephon 1280.

r

hoben Ste bestimmt
daroh eine

n eHcalherstäcter
TageblIcatt

RIefnme

Großes Frütlingsfeſt
Soühlingsertwarhen

findet vom Sroeltag, den 22. März bis 3. Apoil 1929,
im Markthallen-Reſtagrant, Sö09Ddenſts. 20ſtatt.

ff. Fruchtweine, weiß u. rot, zu beſond. billigen Preiſen

ff. Biere, ſowie reichhaltige Karte zu kleinen Preiſen

Hierzu ladet freundlichſt ein

Se

Alexnndes Kichtes.

2
ad Iefnen

Scrcul

Jeden Sonntoeg

esellschafts-Ball

Anfang 6 r.

DerWirtſchaftsbetrieb J

des Sommer-Budes

bleibt morgen
Sonntag, 24. März

An

Mangold's
7 Reſtaurant am Bullerberg

Jnhaber: Erich Mook
I Awggenehmer Fumiltenaufenthalt

i e rn i t fie
geſchloſſen!!

Großer Geſellſchaftstanz
ob. Konf.Saal des Domes), Sonntag und Don
nerstag, abends 8 Uhr.

Hausfrauen wissen mit
schaften. Folgen Sie ihrem Beispiel.

Jedes Pfund Blauvand
sPart dir I Mark

Eine solche Verdienstmöglichkeit darf sich Keine tüchtige Hausfrau
entgehen lassen. Die Feinkostmargarine Blauband'“ ist appetit
lich und vollwertig wie kaum ein zweites Nahrungsmittel. Millionen

„Blauband“ sparsam und gut zu wirt

an d u

m r n

m r e

J
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